ig 
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Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Der Kaiſer in Wilhelmshaven. 

Wilhelmshaven, 2. März. In der Ansprache, 
welche der Kaiſer geſtern an die Rekruten nach 
ihrer Vereidigung hielt (cf. Telegramm in der 
heutigen Morgennummer), ſoll er nach dem „Lokal · 
anz.“ an der Stelle, wo er der Kameraden in 
Kiaotſchau gedachte, geſagt haben: „Worin der 
deuiſche Aar ſich feſtgeſetzt und feine Krallen feſt 
geſchlagen hat, das iſt deutſch und wird deutſch 
bleiben.“ 

Geſtern Abend fand an Bord des Slaggſchiffes 
„Kurfürſt Friedrich Wilhelm” ein Diner ſtatt, zu 
welchem Einladungen an den commandirenden 
Admiral Knorr, an die Diceadmirale Karcher 
und Thomſen, an die Contreadmirale Hoffmann 
und Büchſel und an mehrere höhere Marine 
offiziere ergangen waren. Während des Diners 
fpielte die Bordkapelle. Die kaiſerlichen Räume 
erſchienen feſtlich erleuchtet, während in der Um- 
gebung des Schiſſes tiefe Stille herrschte. 


Odeſſa, 2. März. Der Kreuzer „St. Peters - 
burg“ ift mit über 1000 Mann und Garniſons- 
vorrath geſtern nach Wladiwoſtok abgegangen. 

— der britiſche Biceconful in Sewaſtopol 
wurde vor einigen Tagen auf einem Spazier- 
gange, den er in Begleitung eines Dieners in der 
Umgebung der Stadt unternahm, angefallen und 
niedergeſclagen. Auch der Diener wurde miß- 
bandelt, Beide blieben bewußtlos liegen und 
wurden beraubt. Bisher find keine Derhaftungen 
in dieſer Angelegenheit vorgenommen. 
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Meiſtbegünſtigungsverträge. 

Zn dem Wahlprogramm, welches die Herren 
v. Plötz u. Gen. ihren Collegen vom wirthſchaft⸗ 
lichen Ausſchuß zur Derbreitung und Begut- 
amtung handelspolitifher Maßnahmen zur Unter- 
ſchrift vorgelegt haben, haben fie von ihren be- 
kannten Forderungen bezüglich der künftigen 
Handelspolitik nur die eine aufgenommen, daß 
nach Abſchluß der neuen Handelsverträge, welche 
1904 an die Stelle der beftehenden treten ſollen, 
Handelsverträage, durch welche die vertrag - 
fließenden Theile ſich lediglich verpflichten, ein- 
ander in Zolljragen nicht ungünſtiger zu be- 
handeln, wie andere, nicht beftehen bleiben ſollen. 
An ſich iſt das ja zur Zeit noch ein Streit um 
des Kaiſers Bart. Denn wenn die Anhänger des 
Herrn v. Plö in dem neuen Reichstage ftark 
genug ſind, um zu verhindern, daß in den neuen 
Derträgen die Getreidezölle überhaupt gebunden 
werden, jo wird es menigitens mit Rußland, 
Oeſterreich-Ungarn und Rumänien zum Abſchluß 
neuer Tarifverträge überhaupt nicht kommen, 
da diejenigen Staaten, deren Ausfuhr landwirth- 
ſchaftliche Producte bilden, ſich der Gefahr, daß 
die deutſchen Zölle auf dieſe Producte von einem 
Jahr zum anderen erhöht werden, nicht ausſetzen 
werden. Um fo auffallender iſt die Forderung, 
im Voraus auf den Abſchluß von Meiftbegünfti- 
gungs-Derträgen zu verzichten. Wie die Herren 
dazu genommen find, iſt gleichwohl nicht ſchwer 
zu errathen. Nan braucht ſich nur zu erinnern, 
daß die geſammten Handelsbeziehungen Deutſch- 
lands zu den Vereinigten Staaten von Nord- 
amerika, zu den centralamerikaniſchen Staaten 
u. j. w., das heißt zu allen überſeeiſchen Staaten, 
welche Getreide exportiren, auf der Meiftbegünfti- 
gungsclauſel beruhen. Dieſe Meiftbegünftigungs- 
Verträge außer Kraft zu ſetzen, iſt ſchon längſt 
das eifrige Beſtreben der Herren, weil ſie ſich 
einbilden, eine Erſchwerung der überſeeiſchen 
Getreiveeinfuhr werde die Getreidepreiſe im 
Innern Deutſchlands in die Köhe treiben. 

Ob dieſe Erwartung in Erfüllung gehen wird, 
mag hier ununterſucht bleiben. Bekanntlich hat 
ſchon vor Monaten der baieriſche Miniſter des 
Auswärtigen das Gegentheil behauptet mit der 
Berufung darauf, daß die amerikaniſche Einfuhr 
nur den zwölften Theil unſerer Einfuhr umfaſſe. 
Wonl aber muß man die Frage erörtern, was 
aus der deutſchen Induſtrie wird, wenn ſie in 
den Exportländern nicht mehr unter den gleichen 
Bedingungen wie ihre Concurrenten in England, 
Frankreich, Belgien u, ſ. w. zu liefern vermag? 
Schlägt die Speculation der Herren v. Plötz und 
Geneſſen fehl, jo entgeht ihnen ſchlimmſtenfalls 
ein Vortheil, auf den fie gerechnet haben; gelingt 
die Speculation, ſo wird die Induſtrie ſchon 
dadurch geſchädigt, daß in Folge der Der- 
theuerung der unentbehrlichſten Lebensmittel die 
8 erhöht werden. Unter allen 

mftänden aber hat die Induſtrie den Nachtheil, 
daß ihr Abſatz nach dem Auslande und damit 
ihre Eriftenz gefährdet wird. 


Die Deckungsfrage bei der Marine- 
Vorlage. 
Der Reichstag läßt auch heute feine Plenar-. 
litzung ausfallen, um der Budgetcommiſſion 


I waltung nicht zu beanstanden. 
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“ 


das Feld für die Detallberathung des Flottenge- 
ſetzes und demnädft des Marineetats frei zu 
laſſen. Nach der Sprache des Berliner Centrums- 
organs, der „Germania“, zu urtheilen, wird man 
dabei den Hauptnachdruck auf die Deckungsfrage 


legen, welche die Provinzial-Centrumspreſſe in 


den Vordergrund ſchiebt. Es wird ſogar ein An- 
trag angekündigt, in das Flottengeſetz ſelbſt eine 
Beftimmung aufzunehmen, daß etwaige neue 
Steuern von den „ſtärkeren Schultern“ getragen 
werden müſſen. Ueber derartige Reußerungen 
aus der Centrumspreſſe wird uns heute berichtet: 


Berlin, 2. März. (Tel.) Die „Köln. Volks- 
tg.“ ſchreibt: „Die Centrumsfraction hat zu der 
Vorlage und den Anträgen des Abg. Lieber noch 
nicht Stellung genommen.“ Das Blatt verlangt, 
daß der Grundſatz, wonach die event. nöthigen neuen 
Steuern nur von den ftärkeren Schultern ge- 
tragen werden ſollen, direct im Geſetz ausgedrückt 
werde. Das „Mainzer Journal“ greift den Abg. 


Lieber heftig an und bedauert, „daß er nicht auf 


Seiten des Volkes ſtehe“. Das Blatt fieht in 
der Dorlage eine Knebelung des Budgetrechtes 
des Reichstages. 


Einen Antrag in dem Sinne, eventuelle Mehr- 
laſten nur auf die ftärkeren Schultern zu legen, 
kann man wohl einbringen, daß aber die Con- 
fervativen für denſelben ſtimmen ſollten, iſt nicht 
gerade wahrſcheinlich. — Auch die „Nat.-Lib, 


Correſp.“ äußert ſich heute beſorgt und 
meint u. a., daß „die Bindung der Reichsregie- 


rung auf faft allen Gebieten der Derwaltung, 
W Abg. Dr. Lieber 


wie fie die „Eimitirung“ des 
vorſchlägt, ganz außerordentlich meitgeht”, ſo daß 


noch Klippen genug ju umſchiffen blieben. 
aber auch die Erklärung, welche 
v. Thielmann in der Gonnabend- 


Inzwiſchen i 
Staatsſecret 
fitung zur Dedungsfrage abgegeben hat, im 
Wortlaut veröffentlicht worden. Man erfieht 
daraus, daß der Schatzſecretär erklärt hat, fo- 
weit er zur Zeit überſehe, ſeien die Anträge 
Lieber vom Standpunkte der Reichsfinanzver⸗ 


* Zr 


Nachdem die Nationalliberalen 

Eelle - Gifhorn in der Perſon des Kerrn Grothe 
einen Candidaten aufgejtellt haben, der fih aus- 
drücklich auf das programm des Bundes der 
Landwirthe verpflichtet hat, ſahen ſich die Libe- 
ralen, welche eine derartige Rechtsſchwenkung 
nicht mitmachen wollten, veranlaßt, ſelbſtändig 
vorzugehen. Am letzten Sonntag fand in Peine 
ein BDerſammlung der Dertrauensmänner und 
nachher im Schützenhauſe ein große öffentliche 
Derſamwlung ftatt, in welcher der Fabrikant 
Haacke aus Celle als Candidat aller Liberalen 
aufgeſtellt wurde und ſein Programm darlegte. 
Die Kundgebung war, wie ihr ganzer Derlauf 
erwies, ein durchſchlagender Erfolg für die libe- 
rale Sache. Außer Herrn Haacke ſprach unter 
lebhaftem Beifall auch der Reihstagsabgeordnete 
Dr. Pachnickhe. Die Zahl der Candidaten dürfte 
in dieſem Kreiſe auf ſechs oder ſieben anwachſen 
und ſchon darum darf die Candidatur Saacke als 
eine bloße Zählcandidatur nicht angeſehen werden. 


Nachklänge von dem griechiſchen 
A z Attentat. rate 


Wie es ſcheint, hat die Athener Polizei jetzt alle 
Verbrecher, die an dem Attentat auf den König 
Georg betheiligt waren, in Händen. Ueber den 
zuletzt verhafteten Freund Karditzis wird tele- 
graphirt: i 

Athen, 2. März. (Tel.) der Mitſchuldige Kar- 
ditzis iſt ein Erdarbeiter aus dem nördlichen 
Macedonien, Namens Johann Giorgis oder 
Kyriakos. Er fteht in dem gleichen Alter wie 
Karditzi und ſcheint auf deſſen Anregung ge- 
handelt zu haben. Karditzi gegenüber geſtellt, 
geſtand Giorgis ein, an dem Attentat Theil ge- 
nommen zu haben, und durch Karditzi gleichſam 
hnpnotifirt zu fein. Derfelbe habe ihm vorge- 
ftellt, daß fie ein Werk, welches großen Muth 
erheiſche, auszuführen im Begriff ſeien, das ſie 
beide berühmt machen werde. Im letzten Augen- 
blick ſei er jedoch ſchwankend geworden und 
habe die Pferde nicht treffen können, wodurch 
das Attentat vereitelt worden ſei. 

Im übrigen liegen heute neue Meldungen von 
Belang nicht vor. Die Sympathiekundgebungen 
werden vor dem Palais noch vielfach fortgeſetzt 
und von den verſchiedenſten Seiten gehen dem 
Monarchen Glückwunſchadreſſen und Telegramme 
zu feiner glücklichen Errettung zu. 

Athen, 2. März. (Tel.) Loyale Kundgebungen 
aus dem ganzen Lande werden immer noch ge- 
meldet. Adreſſen kommen zu Hunderten im 
Palais an. Rührende Depeſchen ſollen namentlich 
die Kaiſerin-Wittwe von Rußland, die Prinzeſſin 
von Wales und die Königin Luife von Däne 
mark geſandt haben. gr 

Gehr eingehend über das Attentat . 5 fi 
das in Petersburg erſcheinende ojficiöfe „Journ 
de Gt. Petersbourg“; es ſchreibt u. a.: 


Bei der Nachricht von dem verabſcheuungswürdigen 
Attentat auf das Leben des Königs der Hellenen war 
das erſte Gefühl nicht nur in Griechenland, ſondern 


Mittwoch, 2. März 


ö ver. fondern ſich nur auf Darftellun 
im Wahlkreiſe | die indeß geeignet fein follen, 


überall dasjenige des Dankes gegen Gott, der den 
König und ſeine Tochter aus der drohenden Gefahr 
errettet hat. Allein ganz beſonders in Rußland iſt 
dieſe Dankbarkeit gegen die göttliche Vorſehung eine 
aufrichtige und tiefe angeſichts der jo engen verwandt 
ſchaftlichen Bande, welche das kaiſerliche Haus mit dem 
griechiſchen Königshauſe verknüpfen, und in Folge der 
traditionellen Gefühle der ruſſiſchen Nation für das 
helleniſche Volk, das ſich zu derſelben Religion wie die 
Ruffen bekennt, Man die: die Hoffnung, daß ange- 
ſichts dieſes Ereigniſſes die Parteiſtreitigkeiten weniger 
erbittert werden und daß alle, den Groll und die 
Leidenſchaft bezwingend, ſich ſchaaren um den erhabenen 
1 der fein ganzes Leben dem Glück feines 
olkes geweiht hat. 


An weiteren Nachrichten liegt noch die folgen- 
genden Depeſche vor: 


Athen, 2, März. (Tel.) Auf die Bemerkung 
mehrerer Blätter, daß Delyannis dem Tedeum am 
Sonntag nicht beigewohnt habe, ließ dieſer er- 
widern, daß er keine Einladung hierzu erhalten 
habe. 


Im Hinterlande von Lagos, 


im britiſchen Nigergebiete iſt den Engländern eine 
Friedensſuftung zwiſchen zwei der mächtigſten 
dortigen Zürſten gelungen. Nach einer Meldung 
des „Reuterſchen Bureaus“ aus Lagos find die 
Geſandten der Könige von Borgu und Yoruba 
in Gegenwart des Gouverneurs von Lagos Ne 
Callum in Saki zuſammengetroffen und haben 
die Fehde beigelegt, wleche ſeit langer Zeit zwi⸗ 
ſchen den beiden Nationen beſteht. Der Freund- 
ſchafts- und Kandelsvertrag, über den ſich beide 
Theile geeinigt haben, wird von den beiden 
Königen ſelbſt ratificirt werden. 


Der Untergang der „Maine“. 

Die amerikanifhe Unterſuchungs- Commiſſion 
iſt jetzt von Havanna in Key⸗Weſt eingetrofjen, 
wo fie ſich an Bord des Dereinigten Gtaaten- 
Kreuzers „New-Uork“ begeben hat, welcher fie 
nach Newnork befördern wird. Dem „Daily Mall“ 
wird aus Waſhington berichtet, daß die Unter- 
ſuchungs-Commiſſion ihren Bericht nicht vor Ab- 
lauf von vierzehn Tagen veröffentlichen wird. 


zu erregen. In Waſhington wurde bereits eine 
Karte vom Hafen von Havanna veröffentlicht, 
welche die Punkte angiebt, wo ſich die unter- 
ſeeiſchen Minen und Torpedos befinden. Der 
amerikaniſche Dertreter in Havanna hat ſich 1896 
die Karte verſchafft. Sie wurde auf Befehl des 
Generals Weyler angefertigt, Ein Exemplar be- 
findet ſich gegenwärtig in den Archiven der 
Congreßbibliothen. die amerikaniſchen Militär- 
und Marinebehörden ſtellen nicht mehr in Abrede, 
daß die Vereinigten Staaten militäriſche Vor⸗ 
bereitungen treffen. 


Deutſchland. 


Berlin, 1. März. Die Kaiſerin iſt ſen 
geſtern durch eine leichte Erkältung genöthigt, 
das Zimmer zu hüten. 

* Aaiſerreiſe.] Der Kaiſer ſoll, der „N. St. 
Ztg.“ zufolge, zu dem am 12. März auf der Werft 
des „Dulcan“ ſtattfindenden Stapellauf des 
Kreuzers „N“ nach Stettin kommen. Nach dem 
Stapellauf will der Kaiſer eine Parade des 
Königs-Regiments abnehmen und alsdann einer 
Einladung des Dffiztercorps zum Frühſtück im 
Caſino des Regiments folgen. 


[das Befinden des Fürften Bismarch!] 
beſſert ſich nach übereinftimmenden Nachrichten in 
erfreulicher Weiſe. Der Fürſt hat ſchon wieder 
Gehverſuche gemacht und es iſt begründete Koff 
nung vorhanden, daß er den Nollſtuhl bald ganz 
verlaſſen wird. 

* [Das Befinden des Miniſters Thielen] hat 
ſich weſentlich gebefjert. Der Patient hofft in 
einigen Tagen wieder völlig hergeſtellt zu ſein. 

*[Miguels Steuererklärung.] Der Zinanz- 
minifter hat einigen Abgeordneten, die ihn priva- 
tim ſcherzhaft darüber fragten, ob ſeine Steuer- 
erklärung wirklich beanſtandet ſei, mit gutem 
Humor geantwortet, daß dieſe Mittheilung ganz 
falſch ſei, daß es aber an ſich gar nichts ſo 
Wunderbares wäre, wenn er mit der Veran- 
lagungscommiffion in manchen Dingen einmal 
verſchiedener Meinung wäre. 

[In den Beirath für das Ausmanderungs- 
ne m find außer dem in den Telegrammen 
unſeres heutigen Morgenblattes ſchon genannten 
Herrn v. Graß-Klanin noch gewählt worden: 
Prim von Arenberg in Berlin, Graf von Arnim 
in Muskau, Ballin, Director der Hamburg- 
Amerika-Linie in Hamburg, Carl Bücher, Pro- 
feſſor in Leipzig, v. Buhl, Gutsbeſitzer in Deides⸗ 

eim (Pfalz), Cahensin in Limburg «a. Lahn, 

r. v. Eumg, Profeſſor in Berlin, Freiherr 
v. Göler in Sulhfeld, Dr. Fammacher in Berlin, 
Kaſenclever, Kaufmann in Remſcheid-Ehrings⸗ 
haufen, Dr. o. Jacobi, Staatsſecretar a, D. in 
Berlin, dr. R. Jannaſch, Vorſitzender des 
Centralvereins für Handelsgeographie, Araetne, 
Director im Reichs poſtamt in Berlin, Lgeis), 
Präfes der Hamburger Handelskammer in Fam- 
burg, Dr. Nocht, Hafenarzt in Hamburg, Fr. Reck. 
Großkaufmann in Bremen, Dr. Wiegand, Director 
des Norddeutſchen Llond in Bremen, Zilling, 
Director des Exportmuſterlagers in Stuttgart. 

* [Die Berathung der Novelle zur Concurs- 
ordnung] wurde am Dienstag von der 6. Reichs- 
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Nernſprech-Anſchluß für unfer 
Berliner Bureau: Amt IV. Xr. 397, 


1898. 


tagscommiſſion fortgeſetzt und zunächſt der Titel 
„Zwangsvergleich“ erledigt. Die Commiſſion lehnte 
nach längerer Debatte einen Antrag Rintelen ab, 
nach welchem jeder nicht berechtigte Concurs- 
gläubiger die Derwerfung des Zwangsvergleichs 
verlangen kann, wenn letzterer den Gläubigern 
nicht mindeſtens 25 Proc. verlangt. Dagegen be- 
ſchloß die Commiſſion, daß das Concursgericht 
die Beſtätigung verfagen kann, wenn der Gemein- 
ſchuldner den Gläubigern unverhältnißmäßig wenig 
bietet und jelbft den Concurs verſchuldet hat. 
Der vom Abg. Rintelen und Genoſſen vor- 
geſchlagene Titel wegen „Wiederbefähigung des 
Gemeinſchuldners“ wurde abgelehnt. Die Be- 
rathung ſoll am Donnerstag zu Ende geführt 
werden. 

* [Die Getreide-Einfuhr in das deutſche Reich] 
betrug im Monat Zebruar 1330579 (im Vor- 
jahre 1 226 277) Doppelcentner Weizen, 626 073 
(494 563) Doppelctr. Roggen, 424 578 (467 712) 
Doppelctr. Hafer, 1 293 587 (1068 990) Doppelctr. 
Gerſte, 66955 (103393) Doppelctr. Raps und 
Rübſaat, 1 294 084 (893 194) Doppelctr. Mals 
und Dari. 

Idas Verbot der Obſteinſuhr aus Amerika] 
giebt zu mannigfachen Klagen über die Ausführung 
Anlaß. gehnlich wie kürzlich in Kaltenkirchen, haben 
der „Köln. Ztg.“ zufolge auch die Zollbehörden in 
Bonn eine größere Sendung gedörrter amerika- 
niſcher Apfelſchalen ſeit 19. Februar zurückgehalten 
unter der Angabe, die Sendung müſſe zuvor auf 
das etwaige Borhandenjein der San Joſé-Schild⸗ 
laus unterſucht werden. Ein Beſchwerde wurde 
damit beantwortet, daß die Zollbehörde die fo- 
fortige Unterſuchung und Freigabe zuſagte, falls 
der Empfänger die Koſten der Unterſuchung 
tragen wolle. Da aber der Empfänger die Koſten⸗ 
übernahme verweigerte, ſo mußte der Betrieb 
der Geleefabrik, für welche die Sendung beſtimmt 
war, eingeſtellt werden, und die Sendung iſt bis 
zur Stunde noch nicht freigegeben. Trotzdem 
alfo das Verbot der Einfuhr von amerikaniſchem 
Obſt nur von friſchem Obſt und Obſtadfällen 
ſpricht, dehnen die Zollbehörden es auf gedörrtes 
Obſt aus, bei dem, namentlich in Anſehung feiner 
Derwendung, doch von der Gefahr einer Der- 


lan der Weltausſtellung zu Paris 1900] 
wird ſich, wie bekannt, auch das Reichs- Der- 
fiherungsamt und zwar in Gemeinſchaft mit den 
Selbſtverwaltungskörpern der Arbeiter- Derfiche- 
rung in einer beſonderen Gruppe beteiligen. 
Die dortige Aufgabe wird es fein, nicht allein in 
ſtatiſtiſchen Ueberſichten, ſondern auch in plafti- 
| ſchen und bildlichen Darſtellungen ein Befammt- 
bild der deutſchen Arbeiterverſicherung und ihrer 
Erſolge in Bezug auf Organiſation, Dermaltung, 
Rechtſprechung, Sinanz- und Dolkswirtyſchaft vor- 
zuführen. die einleitenden Schritte dazu ſind ge- 
ſchehen. 

Nordhauſen, 1. März. Das Miniſterium von 
Schwarzburg-Rudolſtadt hat geftern auf Befehl 
| des Zürften die Hergabe des Langenthals auf 
dem Kyffyäuſer zur Verwendung als Platz für 
die Nationalfeſtſpiele abgelehnt (d. h. für den 
Fall, daß der Anffhäufer von dem Dorſtande des 
Ausſchuſſes gewählt worden wäre. Jedenfalls 
aber ſcheidet nun der Kuffhäuſer aus der engeren 
Wahl aus und es bleiben nur noch Goslar und 
und der Niederwald, wenn es der Dorftand, der 

von dem Ausſchuſſe im Januar den Auftrag er- 

halten hatte, bis zum 15. Mär; die Wahl zwiſchen 
dem Kuffhäuſer, Goslar und dem Niederwald zu 
treffen, nicht vorziehen follte, unter den jo ver- 
änderten Derhältniſſen den Ausſchuß noch ein- 
mal zu befragen). 


Italien. 

Rom, 1. März. Die „Agenzia Stefani“ ver- 
öffentlicht ein Schreiben des erſten Zlügel⸗ 
| adjutanten des Königs an den Miniſterpräſidenten 
di Rudin, in welchem es heißt, daß der König, 
im Anſchluſſe an die von der Regierung im Par⸗ 
lamente vorgeſchlagenen Vermehrung der Fonds 
zur Unterſtützung der ärmeren Klaſſen mehrerer 
| Provinzen, anläßlich des Berfafjungsjubiläums 
150 000 Lire zu demſelben Zwecke angewieſen 
habe, (m. T.) 


| 
} 
| 
| 


Spanien. \ 
Havanna 1. März. Beneral Caſtellanos lieferte 
in der Umgegend von Nafſaſa (7) den Infurgenten 
mehrere Gefechte. Die Aufſtändiſchen hatten hier- 
bei 171 Tobte und Verwundete. Die Inſurgenten 
wurden ferner bei Cartagena und Villas geſchlagen⸗ 
| Rußland. 
Petersburg, 1. März. Der Miniſter des Aus- 
wärtigen Graf Murawſew iſt von feiner Er. 
krankung vollſtändig wiederhergeſtellt und hal 
1 


ſich geftern nach Finnland begeben. (W. T.) 
a 1 
Peking, 1. März. Rußland dringt forigeſe 
auf Entlaſſung der in chineſiſchem a 


ben britiſchen Eiſenbahningenieure. (W. T.) 
— — — 


5 . der Marine. 

el, 2. März. Das Reichs -Marine-Amt hat fol- 
ende Indienſtſtellungen angeordnet: Am 3. März ſteiſt 
er Avifo „Hela“ als Erja für den Aviſo „Jagd“ 
in Dienſt, welcher letzterer einer Grundreparatur unter- 
gogen werden ſoll. — Am 18. März ſtellt der Aviſe 
„Zieten“ für den diesſommerlichen Schutz der deutſchen 
Hochſeefiſcherei in der Nordſee in Dienft und es wird 
an Bord dieſes Schiffes während des Gommerhalb- 
jahres wiederum eine Fiſchereiſchule errichtet werden, 
nachdem ſich die Zwechmäßigkeit einer ſolchen nach dem 
erſten Verſuch im Sommer 1897 erwieſen hat. Am 


888 San Joſs-Schildlaus keine Rede ſeln 
Ye Be ae ee : 


1. April ftellt der Kreuzer „Schwalbe“ in Dienft be» 
hufs Ablöſung des Kreuzers „Seeadler“ auf der oft- 
afrikaniſchen Station. 
rr IE ER TRETEN 
6.38. lig 23. Danzig, 2. März. . fs.“ 

Detterausſichten für Donnerstag, 3. März, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Deränderlich, kälter, ſtarke Winde. Sturm- 
warnung. 

Freitag, 4. März: Wenig veränderte Tempe- 
ratur, meiſt heiter. Starke Winde. 

Sonnabend, 5. März: Wolkig, Nemlich halt, 


kr ichweiſe Niederſchläge. 


»[Techniſche Hochſchule.] Anderweitigen Nach- 
richten gegenüber wird uns von beſtunterrichteter 
Seite mitgetheilt, daß die Angelegenheit der Er 
richtung einer neuen ſechniſchen Hochſchule keines- 
wegs verzögert wird; daß die Vorarbeiten aber 
für die Ausführung eines jo großen Werkes 
nicht in wenigen Wochen fertiggeſtellt werden 
können, liegt auf der Hand. Wie wir zuverläſſig 
erfahren, iſt nach wie vor ſichere Ausficht vor 

anden, daß die neue lechniſche Kochſchule in 
anzig errichtet wird. 

* (3. J. Selonke #1 Der Genior ber Danziger 
Gaftwirthe, eine nicht nur in unſerer Stadt, 
ondern auch weit darüber hinaus bekannte und 

eliedte Perſönlichkeit, Herr Franz goſef Selonke, 


ft nach ganz kurzem Leiden geſtern Abend im 


75. Lebensjahre an Lungenſchla 
Schon ſeit geftern früh befand ſich der bis in 
feinem letzten Lebensjahre fiets rüſtige und 
arbeitsfome Greis in Folge eines wiederholten 
Influenza-Anfalles in beſinnungsloſem Zuſtande. 
Am 1. April 1896 hatte Selonke ſein 50 jähriges 
Saſtwirths-Jubiläum begehen können. Er hatte 
eine geſchäftliche Laufbahn als Handlungsgehilſe 
— begonnen und eröffnete am 1. April 1846 
ein Materialwaaren-Geſchäft mit Reftaurant am 
eil. Geiſtthor, letzteres „Hotel zu den drei 
ronen“ genannt. Im Jahre 1861 kaufte er 
das bis dahin verhältnißmäßig ftille Garten- 
Etabliſſement „ Aarmanrs Barten” auf Langgarten, 
errichtete dort zunächſt ein neues Reſtaurations- 
gebäude mit Saal für ca. 200 Perſonen und 
dann einen größeren Saal mit Bühne und ſchöner 
künſtleriſcher Deckendecoration an derſelben Stelle, 
wo heute das Wilhelmtheater ſteht. Dort begannen 
1863 unter Gelonkes Leitung die Bariste-Dor- 
telungen, auch wurde manch glänzendes Zeft — 
o von der Schiller ſtiftung, dem Gartenbau- Verein, 
größeren Geſang-Dereinen etc. — in dieſem Saale 
gefeiert. 1870 traf Selonke das Unglück, daß der 
Saal, in deſſen Bühnenraum Nachts Feuer ent- 
ftanden war, total niederbrannte, als ſein älteſter 
Sohn, der die Wirthſchaft übernehmen jollte, eben 
in den Krieg gegen Frankreich gezogen war, in 
welchem er als junger Offizier in der Schlacht bei 
Orleans ſein Leben dem Vaterland zum Opfer 
brachte. Selonke sen. bewirthſchaftete nun das 
Hotel „Deutihes Haus“ und errichtete in- 
zwiſchen — da es ihm an genügenden eigenen 
Mitteln fehlte, unter Ausgabe zahlreicher Antheil- 
ſcheine — das in der Hauptſache fetzt noch dem 
Wilhelmtheater dienende große Saalgebäude. 
Seine finanzielle Leiſtungsfähigkeit war jedoch 
durch die erwähnten Unglücksfälle und mancher 
lei Ungunſt jeiner geſchäftlichen Unternehmungen 
derart erſchüttert, daß 1877 ſein Etablifjement zur 
Gubhaftation kam, in welcher es von den Herren 
Gebrüder Meyer erſtanden wurde. Gelonkes 
raſtloſer Unternehmungsgeiſt ließ ihn jedoch 
nicht ruhen. 1878 war er Kurhaus pächter 
in Zoppot, dann etablirie er Reſtaurants 
in der Langgaſſe (Wolfs ſchlucht), Hunde- 
gaſſe, Heilige Geiſigaſſe, am Langenmarkt 
und ſchließlich kaufte er, nachdem er ſich wieder 
etwas heraufgearbeitet hatte, das am Olivaer 
Tyor belegene, damals unter dem Namen „Zlora” 
bekannte Gartenetabliſſement. Als „Flora“ aber 
am beften „florirte“, verlegte ihm der große 
Eifenbahn-Umbau den Hauptugang ju feinem 
Etabliſſement von der belebten Promenade her 
und am letzten Weihnachtsſeſt traf den viel- 
geprüften Mann noch hier das Brandunglüd, 
welches aus und Garten arg vermuftete, 
Dieſer abermalige ſchwere Schickſalsſchlag ſowie 
der Berluft feiner Ehegatun, die vor etwa 
1½ Jahren, wenige Tage vor der ſchon vor- 
bereiteten goldenen Hochzeit ſtarb, hatten die unver- 
wüſtliche Lebensfriſche des Greiſes gebrochen; ſeine 
Kräfte nahmen rapid ab und in kurzem Anlauf 
eines erneuten Arankheitsanfalles, die er früher 
ftets ſchnell und ſaſt ſpurlos überſtanden, erloſch 
fein Cebensfaden, ward ihm für immer die Ruhe, 
die er im Leben nie geſucht hatte und nimmer 
gefunden hätte. Selonke war eine jener glück ⸗ 
lichen, allezeit heiteren und unverdroſſenen Naturen. 
die kein Unglück beugen, kein Mißgeſchick ent- 
muthigen konnte. 

[Soirée Homes-Fey-Davenport.] Die geftern 
Abend im Apolloſaale gegebene Soirée der ge⸗ 
nannten Künſtler, allerdings nicht mehr fo zahl- 
reich beſucht als die vorausgehenden, bot wieder 
manches Derblüffende. Ueber das Geruchs medium 
(Frau Homes -en) haben wir ſchon berichtet; die 
Künſtlerin fand geſtern mit verbundenen Augen 
lehr bald ein von einer Dame in einem Rock- 
ärmel verſtecktes Blumenſträußchen. Auch auf 
dem Gebiete der Mnomotechnik bewies Frau 
Homes wiederum ihre nie verſagende Zertigkeit. 
Sie vertheilte u. a. 80 Täfelchen mit den Zahlen 
von 1 bis 30 und ſagte dann ohne irgend einen 
Jehler die aus dem Publikum darunter geſchriebenen 
Worte, in und außer der Reihe, wenn die Zahl 
zuerſt genannt wurde, das Wort und umgekehrt, 
Genfationell wirkte das von Frl. Davenport dar- 
geſtellte Schleier- und Netzmedium. Nachdem ſie 
don Herren aus dem Publikum gefeſſelt an einen 
Stuhl gebunden worden und das weiße Jäckchen, 
das fie angelegt hatte, vorn verfiegelt worden 
war, wurde ein dichter Schleier über ſie gedeckt, 
der in kurzen Abftänden an den Zußboden ge- 
nagelt wurde. Trotzdem entledigte ſich Frl. D. 
n ſchnell des Jackchens und nach dem üblichen 

iſtolenſcuß fand fie entfeſſelt frei vor dem 
Publikum. Heute findet die letzte Soirée an 
unſerem Orte ſtatt. 

* [8emälde-Auctton.] Am nächſten Sonn- 
abend findet in dem Aunftjalon der R. Barth’jcen 
Zuch- und Kunsthandlung, der übrigens wieder 
eine Anzahl hervorragender Gemälde birgt, eine 
Auction mit mehreren der ausgeſtellten Bilder 
— Es find eine Reihe treffliccer Werne zum 

rkauf geſtellt, darunter zwei Waldſtücke von 
dem Bromberger Maler Kindſcher und ein außer- 
ordentlich ſauber ausgeführtes Aquarell unſeres 
ver ſtorbenen Mitbürgers Zeuner, welches der- 
felbe kurz vor ſeinem Tode fertiggeftellt hat und 
welches die Stadt Danzig, von der Promenade 


1 


verſtorben. 


— 


—— 


geſehen, zur Winterszell und noch im Schmuck 
der ſchneebedeckten Wälle zeigt; ſerner ſei ein 
Gemälde von Paul Keller aus Reutlingen er- 
wähnt, welches nach der allermodernſten Manier 
gemalt eine in fatteftem, ſaftigſten Grün 
prangende Waldwieſe darftelt. Auch die ſchon 
erwähnte, in ihrer Compoſition und Ausführung 
(Paſtell und Del) höchſt nz Madonna 
von Bartel, die jüngſt die Zeitſchrift „Moderne 
Aunft” in farbigem Holzſchnitt reproducirt hatte, 
kommt zum Verkauf, ebenſo zwei Landſchaften 
von Ducat, eine Sommerlandſchaft von Noſe und 
eine norwegiſche Fjordlandſchaft von Lambert. 

Geflügel - Kusſtellung.] Die am nächſten 
Sonnabend, den 5. d. M., beginnende Geflügel- 
Ausftellung im Joſephshauſe wird auf Erſuchen 
des Dereins Herr Oberpräſident v. Goßler um 
10 Uhr Vormittags eröffnen. Auf die Eröffnung 
er fofort die Prämiirung. Die Ausftellung ver- 
pricht erheblich größer wie die im Jahre 1894 
im Schützenhauſe abgehaltene zu werden. Es ſind 
bis jetzt 300 Stämme Enten, Hühner, Gänſe, 
Puten, 200 Paare Tauben, ferner von Händlern 
u. a. liederpfeifende Dompfaffen von Dalberda 
aus dem Rhöngebirge, exotiſche Vögel, jeltene 
Papageien u. ſ. w. von der bekannten Firma 
Rifius in Bremerhafen angemeldet. 

'Die Erweiterung des Bahngeleiſes am Hafen 
von Neufahrwaſſer! hat ſich bekanntlich in letzter 
Zeit als nothwendig herausgeſtellt, da die bis- 
herigen Geleiſe dem Verkehr nicht genügen. Wie 
wir nun hören, iſt das von der königl. Eifen- 
bahndirection in Danzig ausgearbeitete Er- 
meiterungsproject vom Eifenbahnminifterium im 
allgemeinen auch ſchon genehmigt worden. So- 
bald die landespolizeiliche Prüfung ſtattgefunden 
hat, kann mit dem Erweiterungsbau fofort be- 
gonnen werden. Eine baldige Ausführung wäre 
freilich auch im Intereſſe des Verkehrs dringend 
erwünſcht. 

[Maul- und Klauenſeuche.] Die Seuche iſt 
nunmehr auch unter dem Rindvieh des Gutes 
Al. Golmkau feſtgeſtellt und es hat deshalb der 
Landrath des Kreiſes Dirſchau die Sperrmaß⸗ 
regeln letzt für den Umfang des Dirſchauer 
Areiles mit Ausnahme der Amtsbezirke Gubkau, 
Schlanz, Pelplin und Zorſtbezirk Pelplin bis auf 
weiteres angeordnet. Ebenſo ſind ſie auf die 
links von der Mottlau gelegenen Ortſchaften des 
Kreiſes Danziger Niederung ausgedehnt worden. 


* [Don der Weichſel.] Aus Warſchau wird 

ute telegraphirt: Waſſerſtand heute 2,26 (geftern 

‚96) Meter. 

* 1 
Seſellſchaft fand geſtern eine Sitzung der Section 
Danzig des deutſchen und öſterreichiſchen Alpen - Vereins 
ſtatt, in welcher der Dorſitzende Herr Dr. gl zu- 
nächſt geſchäftliche Mittheilungen machte. Es wurde 
ein Schreiben bes Dereins ber Deutſchen in Prag ver- 
fefen, nach welchem biefelben um Bewilligung einer 
Unterſtützung zum Bau eines eigenen Heims bitten. 
Nan beſchloß, das Bittſchreiben bei den Mitgliedern 
eurfiren ju laſſen und die eventl. gezeichneten Beiträge 
a — und dem Derein znzuſenden. Herr 
Dr. Semon jun. hielt dann einen Vortrag Über das 
Karwendelgebirge, wobei er die von ihm gemachte 

7 — von Gölz nach Achenſee durch das Eng - Thal 

ilderte. Fr. Dr. Kanff — schließlich eine Schilde ⸗ 
rung einer Partie nach der Jugſpihe und Über Partien 
vom Brenner aus. € 

* [Derfonalien beim Militär. ] Dr. Keppel. Unter- 
erst vom Infanterie-Negiment Nr. 14, 
um Seldartiller 3823 — 

je vom Landwehr D 

Arzten 2. Klaſſe befördert; Dr. Cude, 
Kaiſer Wilhelm - Akademie für das militärärztliche 
Bildungsweſen, vom 15. Februar d. Js. pa Unterart 
des activen Dienſtſtandes ernannt und beim Grenadier⸗ 
Regiment Nr. 5 eingeſtellt. 

* . bei der Juſtiz. ] Die Derichung 
des Amtsgerichtsſecretärs Biſewski in Schwetz an 
das Amtsgericht in Rofenberg iſt zurückgenommen. 

* [Angriff auf einen Schutzmann. ] Geſtern Abend 
gegen 11 Uhr iſt es hier wieder zu einem Angriff auf 
einen Schutzmann gekommen. Der Schutzmann Tucholski 
wollte an der Pfefferſtadt um die angegebene Zeit eine 
Dirne arretiren, als plötzlich der Schneider Auguſt D. 
erſchien und den Beamten an der Arretirung zu hindern 
ſuchte. Als ihm dies nicht gelang, zog er fein Meſſer 
und ſprang mit den Worten: „Wenn du setzt nicht los- 
läßt, ſteche ich“, auf den Gchuhmann los. Dieſer 
mußte, um einer Verletzung ju entgehen, feine 
Ar reſtantin loslaſſen; er jog den Säbel und ſchlug da- 
mit dem N über den Kopf. Das half aber noch 
nicht. denn D. drang mit feinem Meſſer wieder auf den 
Schumann ein, wurde aber, bevor er weiteres Unheil 
anrichten konnte, entwaffnet. Er hatte eine blutende 
Wunde am Kopfe erhalten und der Beamte brachte 
ihn, der letzt bang gefügig geworden war, nach dem 
Stadtlazareth der Sandgrube. Dort ſtellte es ſich 
heraus, daß die Verwundung nur eine geringe war, 
und er erhielt daher nur einen Derband, um dann in 
das Polizeigefängniß zu wandern. Heute behauptete 
er, garnichts von dem ganzen Vorfall zu wiſſen, da er 
u betrunken geweſen ſei. 

* (Bertilgung der Joſé-Caus.] Durch von Amerika 
eingeführtes Obſt iſt neuerdings auch in unſerer Pro- 
vinz bei den Obſtbäumen die Joſé-Caus aufgetreten, 
die nicht minder ſchädlich auf das Obſt, als die be- 
kannte Reblaus auf die Weintraube wirkt. Es find 
deshalb ſeitens der Landwirthſchaftskammer der Pro- 
vinz Weſtpreußen Erhebungen in der Provinz ange- 
ellt, um zu ermitteln, in welchem Umfange dieſes ge- 
ährliche Inſect hier auftritt und wie deſſen Bertilgung 
am beſten zu bewirken wäre. 

*Künſtleriſches.] Zu den Danziger Malern, bie 
bei Herrn Scheinert ausgeſtellt haben, hat ſich auch 
eine Danziger Malerin, Frl. v. Par part, geſelli, welche 
einen flott gemalten Studienkopf und mehrere 
Blumenſtücke aus geſtellt hat, von denen namentlich die 
Veilchen ſehr natürlich wirken, 


Sport. 


Southampton, 2. März. (Tel.) Der deutſche 
Kaiſer läßt ſich hier in aller Stille eine neue 
Nennyacht bauen. 


Vermiſchtes. 


lein Gläubiger u 40 000 Mz. geſucht. 
Laut einer Bekanntmachung des könlglichen 
Amtsgerihts zu Seidenberg hat der am 
20. November 1897 in der Provinzialirrenanſtalt 
zu Leubus verſtorbene ehemalige Ritterguts- 
befiter Julius Böttcher, früher wohnhaft zu 
Zwecka bei Seidenberg, geboren am 29. Auguft 
1824 zu Groß-Treben (Kreis Torgau) in einem 
Teſtament vom 4. Juli 1883 Folgendes beftimmt: 
„Ein gewiſſer Richter, jetzt unbekannten Auf- 
enthalts, hat von mir 80 000 bis 40 000 MR. zu 
fordern. Es iſt für mich Eyrenſache, dieſe Schuld 
abzutragen, und ich beftimme, daß Herr Richter, 
fobald er ſich meldet und legitimirt, ein Legal 
von 40 000 Mk, bekommt.“ 

Maitand, 1. März. Im Schnelhug Dent 
miglia-Genua wurde geſtern eine Engländerin 
Miß Burkan angefallen, beraubt und aus dem 
Zuge geworfen. Don den Thätern ſehl bisher 
jede Spur. 


unter D 
33 


zu fi - Pr 
dirender der 


Arbeiter Heinrich 


Im Saale der Naturforſchenden 


Jaffa, 1. März. Der Hamburger Schnelldampfer 
„Augufte Victoria“ traf heute früh hier wohl- 
behalten ein. Die Landung der Reifenden, welche 
ſich ſogleich mittels Extragügen nach Jerufalem 
Se ging bei ſchönſtem Wetter glatt von 

alten. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 2. März. Die Budgetcommiſſion des 
Reichstages trat heute in die Specialberathung 
ber Flottenvorlage ein. Nachdem die Referenten 
ihre Anträge vertheidigt hatten, wurde in die 
Discuffion über einen Antrag Müller-Zulda ein- 
getreten, welcher zu wiſſen verlangt, wie viel bis 
zum Jahre 1904 für Perſonal, Kaſernenbau, 
Krankenhäuſer und Werkſtätten ausgegeben 
werden wird. Staatsſecretär Tirpitz erklärte, die 
Marineverwaltung habe zuerſt beabſichtigt, dieſe 
Details vorzulegen, aber das ſei unmöglich. Dann 
wurde ein Antrag als 8 8 eingebracht, der ver- 
langt, daß die Mehrkoſten durch Zuſchläge zu 
der Einkommenſteuer in den Einzelftaaten auf 
die Einkommen von 10 000 Mk. an aufwärts zu 
decken ſeien. 

Don § 1 wurden die Nummern 1 und 2 nach 
dem Antrage Lieber unter Ausſcheidung der 
13 Panzerkanonenboote angenommen und zwar 
mit 21 gegen 7 Summen. die letzteren fetten 
fih zufammen aus den Abgeordneten der frei- 
ſinnigen Volkspartei, der füddeutihen Volks- 
partei, der Polen und Socialdemohraten. 

— Eine von 800 Perſonen beſuchte Schuh- 
macherverſammlung hat geſtern Abend mit allen 
gegen 8 Stimmen einen Maſſenſtreik der Schuh; 


macher proclamirt. Heute ruht die Arbeit in 
ſämmtlichen Ringfabriken. 


Standesamt vom 2. März. 


Geburten: Maſchiniſt Johann Otto, S. — Sattler 
Otto Kaiſer, T. — Möbelhändler Julius Sommerfeld, 
S. — Schneidermeiſter Franz Braun, S. — Maler- 
gehilfe Eduard Lenzig, T. — Stellmachergeſelle Zranı 
Schönkerl, G. — Ingenieur Theodor Voß, . — 
Wölcke, 
Theophil Grzenia, T. — Arbeiter Herrmann Witt, S. 
— Buchhalter Hermann Dangel, S. — Lehrer Ernft 
Kuhr, T. — Unehelich: 1 ©. 

Aufgebote: Kaufmann Johannes Eduard Ernſt 
Brüggemann und Clara Margaretha Zimmert. beide 

ier. — Arbeiter Theodor Kruzycki und Bertha Albertine 

uth, beide hier. — Sergeant Robert Emil Oshar 
Aaron in Berlin und Anna Eliſe Martha Dreier zu 
Hoch-Strieß. — Bäckermeiſter John Louis Kromath 
hier und Selma Borowski zu Tiegenhof. — Maſchinen⸗ 
bauer Franz Friedrich Wilhelm Rock und Maria Olga 
MatſchRowski, beide hier. — Königl. Schutzmann 
Friedrich Wilhelm Auguft Seehaus zu Berlin und Clara 
Anna Klein hier. — 

Keirathen: Schmiede-Schirrmeiſter Karl Conrad und 
nen Wehrmeifter, Schmiedegeſelle Mag 

rabowski und Emma Prüwe. — Arbeiter Wilhelm 
Kupfick und Auguſte Araufe, ſämmtlich hier. 

Todesfälle: Frau Juſtine Conſtantia Hein, geb. 

eters, 68 J. T. d. Colporteurs Auguſt Dieske, 

J. 2 M. — T. d. Stellmachergeſellen Alexander 
Knoff. 1 J. 3 M. — 
Scholla, 6 W. — e und Spediteur d 


y Arbeiters 


Albert L 
Carl Galinke, 2 M. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 2. März. 
Crs. v. I. Ers. v. l. 
Spiritusloco] 13,80 43,50] 1880 Rufien | 104,20 — 
— — — 4 innere 
— — — | rufl. Anl. 94 101.80 101,95 
Petroleum Türk. dm. f 
per 200 Pfd. — — Anleihe. — | — 
31% Nchs. A0 103.90 103,90] 5% Mexinan.] 97.0 97,40 
3½ do. 103.90 103.806 do. 99.80 99,90 
3% do. 97.25, 97.25 5 7 Anat. Pr) — 96, 
4% Conſols 109.90 103,90] Oftpr. Südb.- 
3½ do. 104.00 103.80 Actien. — | 9390 
3% do. } 98,10) 97,90 Sranzoſ. ult. 145,25 147,00 
3½ X weſtpr 5 Dortmund- 
Piandbr. . 101,00] 101,00) Gronau-Act! — | 190,80 
do. neue . 100,90 100,90) Marienburg- 
3% welipr. Mlawhk. Kg. — 84,80 
Pfandbr. . 93,20 93,10 do. S.-P. — 120,90 
3½ pm. Pfd. 101,20 101,301 D. Deimühle 
Berl. gd. -G. 172.10 172.00 St.-Act. — 1032 
Darmſt. BR.) 158,25 158,60] do. St.- Pr.“ — 105,00 
Danz. Priv. Harpener 176 00 176 00 
Bank.. 140,75 Caurnnütte | 182,80) 182,60 
Deutſche BR. 207.90) 208,25 Allg. Elekt. G. 280,75 280,25 
Disc.-Com. 205.90 205,00 Darz. Pap.-35. — | 190,00 
Dresd. Bank 165,60 165,25 Gr. B. Pferdbd./ — 474,50 


Deſtr. Noten 170,20 170,30 
oten 
Caſſa .. 216,75 216,75 


5 J ital.Rent.| 94,60) 94,70 

3% ital. gar. London kur — 20,45 
Eiſenb.-Ob.] 59.30 59,30 London var — 120,515 
42 d. 104,40 104 30 Darioau. | 218.48 216,0 
Az rm. G0 eters b. kur; 

Rente 1894| 95.25 95,25 el] — 1214,85 


(Tel.) Tendenz der heutigen 
Beſſere Stimmungsberichte von den Weſt⸗ 
börſen im Verein mit der Ausſicht auf die 
Emiſſion der chineſiſchen Anleihe und un- 
gariſche Inveſtitionsanleihe beeinflußten den hieſigen 
Markt günſtig. Montanwerthe auf wahrſcheinliche 
Annahme der Marinevorlage angeregt und höher. 
Kohlenactien vernachläſſigt. Amerikaniſche Bahnen auf 
London und Newyork lebhaft und anziehend. Fonds 
ſeſt, Türken erheblich beſſer. Gegen Schluß war die 
Tendenz abgeschwächt auf Privatdepeſchen aus London, 
wonach dort für Donnerstag eine Disconterhöhung be- 
fürchtet wird. Privatdiscont 2/, 

ä ——̃̃ :—— —0 


Berliner Getreidebericht. 


Berlin, 2. 2 (Tel.) Die Feſtigkeit in den 
Depeſchen aus ord - fimerika_ hat gegenüber 
der diesſeitigen Geſchäftsunluſt heuke alle 
Wirkung verfehlt. Weizen und Roggen konnten 
den geſtrigen Preisſtand nicht einmal voll be- 
haupten, etwa ¼ hat er eingebüßt. Hafer 
iſt fill, doch preishaltend. Nüböl iſt unbelebt. 
Fur 70 er Spiritus loco ohne Faß iſt 43.80 
An, für 50 er 63.40 M erzielt worden. Das 
Angebot war ſehr mäßig. Im Lieferungshandel kam 
troß ſchwacher Theilnahme deſſere Slimmung zur 
Geltung. 


Amtlidye Notirungen der Danziger 


Börſe 
von Mittwoch, den 2, . 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 


Börſe. 


S. d. Bordingſchiffers Sitze 
Bra 


anz Joſef Selonke, — Arbeiters 
ange, 3 W. — S. d. Tapeziers und Decorateurs 


5 


| 


| 


—— —̃ EEE ER No. 


re hochbunt und weiß 732—750 Gr. 183 bis 


inländiſch bunt 710—734 Gr. 170— 178 M. 
Noggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 7 Or 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 708—714 Gr. 132—133 M. 
tranſito grobkörnig 753—768 Gr. 105 M. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 


tranfito große 621 Gr. 94 ½½ M 
Wien per Tonne von 1000 Kilogr. tranſtto 
95—103 AM 


26010% per 100 Kilogr. weiß 4266 M, roth 64— 
der Borftand der Producten -Börſe. 


Nohzucker per 50 Kilogr. incl. Sack. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 880 Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 
9.02 ½ M Gd. 

Der Börſen-Vorſtand. 


Danzig, 2. März. 

Getreidemarkt, (H. v. Morſtein.) Meiler: Schnee 
fall. Temperatur + 30 R. — Wind: W. 

Weizen in beſſerer Frage bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt krank 697 Gr. 
165 M. 710 Gr. 171 M, bunt bezogen 708 Gr. 170 M. 
713 Gr. 172 M, hellbunt krank 718 Er. 174 M. 
hellbunt etwas krank 734 Gr. 178 M, hochbunt etwas 
krank 726 Gr. 178 M,. hochbunt etwas bezogen 730 Gr. 
183 M, hochbunt 745 Gr. 186 M, fein hochbunt glafig 
750 Gr. 190 M, weiß etwas krank 732 Gr. 100 M 
per Tonne. 

Noggen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 708 Gr. 
133 M., 714 Ge., 132 M, ruſſiſcher zum Tranſit 753 
und 768 Gr. 105 M. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
— Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Tranſit große 621 
Gr. 94% U per Tonne. — Wicken poln. zum Tranſit 
95, 102, 103 M per Tonne bezahlt. — Kleeſaaten 
weiß 21, 23½, 27, 32, 33, roth 32, 36, 37, 40 M per 
50 Kilogr. gehandelt. — Roggenhleie 4, 10, . 12½, 4,18 
M per 50 Kilogr. bez. — Spiritus unverändert. Con- 
tingentirter loco 62,25 M bez., nicht contingentirter 


loco 42,50 M bez. 


S. — Zeuerwehrmann 


4 
x 


) 


| 
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— mann. 


Berlin, den 2. Mär; 1898. 
Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 


(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. A 

ohne Gewähr.) 

370 Rinder. Bezahlt f. 100 Pfd. Schlachtgew.: Ochſent 
a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre at — M; b) junge lleiſchige, 
nicht ausgemöftete, und ältere ausgemäftete — Ms 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere — Mi 
d) gering genährte jeden Alters — M. 

Bullen: a) volifleiihige, höchſten Schlachtwerths 
— M; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere — ; c) gering genährte 43—48 M. 

Färſen u, Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färfen 
höchſten Schlachtwerths — Al; b) vollfleiſchige, aus- 
gemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
— M; e) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Zärfen — 


M; d) mäßig genährte Kühe und Zärfen 4448 
M; e) gering genährte Kühe und Färſen 41—43 A, 


2105 Kälber: a) feinfte Maſtkälber (Dollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 62—66 M; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 55—60 M; c) geringe Saug- 
hälber 45—53 M; d) ältere gering genährte (Jreſſer) 
38—42 M 


1229 Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
hammel 54—57 M; b) ältere Maſthammel 47—52 N. 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Meriſchafe, 
42—46 M; d) Holfteiner Niederungsſchafe (Cebend⸗ 
gewicht) — M. 

8617 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Naſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1¼ Jahren 
57—58 Al; b) Käſer — M; c) fleiſchige 55—56 M. 


2 


* 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Dom Rinderauftrieb wurden ungefähr 300 


1 Stück verkouft. 


Kälber: Der Kandel geſtaltete ſich ruhig. 
Schafe: Ein Viertel des Kuftriebes blieb unverkauft, 
Schweine: Der Markt verlief ruhig und wurde geräumt. 


Spiritus. 
Königsberg, 2. März. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Jaßt 
März, loco, nicht contingentirt 41,90 M Gd. Mã 
nicht contingentirt 41.80 M Gd. Frühjahr ni 
contingentizt 41,80 M Gd., Mai nicht contingentirt 
41.80 M Gd. 
Meteorologiſche Depeſche vom 2. März. 
Morgens 8 Uhr 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Stationen. — Wind. Wetter. 
Nullaghmore 762 N 3 heiter 
Aberdeen 750 W 5 halb bed. 
Chriſtianſund 749 SW A wolkig 
Kopenhagen 743 W 2 Dunſt 
Stockholm 754 OSsd 2 heiter 
Haparanda 764 O 2 wolkig 
Petersburg 164 S 2 Schnee 
Neshan . ie 
EorkQueenstomn| 762 NNW 3 heiter 
Cherbourg 758 WNW 6 halb bed. 
Helder 746 W 6 halb bed. 
Sylt 743 ſtill — wolkig 
Hamburg 745 SW 5 bedeckt 
Swinemünde 746 SWW 5 wolkig 
Neufahrwaſſer 748 SSO 3 bedeckt 
Memel 752 O 3 bedeckt 
Paris 759 Im 2 wolkenlos 
Münſter — — — — 
Karlsruhe 756 SW 5 bedeckt 
Wiesbaden 753 SW 2 halb bed. 
München 755 W 5 Schnee 
Chemnitz 752 SW 1 Schnee 
Berlin 749 WS 3 heiter 
Wien 758 SW I Nebel 
Breslau 751 A bedecht 
Ile d' Ai 165 Nm 5 bedecht 
Nia 760 ſtill — heiter 
Trieſt 751 ſtiil — heiter 


Scala für die Windſtärke: 1 — leifer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm. 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberfiht der Witterung. 

Das barometriſche Minimum, daß geftern Über der 
Nordſee lag, ift langſam füdſüdoſtwärts bis zum Eine 
gang des Shagerahs fortgeſchritten und beherrſcht 
Wind und Wetter von faft ganz Weſteuropa. Eine 
Theildepreſſion liegt über der weſtlichen Oſtſee. Bel 
ziemlich lebhaften Winden aus weſtlichen Richtungen 
und wenig veränderten Wärmeverhältniſſen iſt d 
Wetter in Deutſchland feucht und trübe; faſt überall 
Regen oder Schnee gefallen. Kaiſerslautern hatte 
der Nacht Sturm, Gewitter und Hagelſall. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


Wind und Wetter. 


Eelfius, 


+41 SS leicht, leicht bewölkt. 
Pr 14 Süd, friſch bedeckt. 
„ . SS., mäßig: theilw. bew. 


nerantwortlich für den poritiihen Theil. Feuilleton und Dermil 
Dr. B Herrmann, — den lohalen und provinziellen, Handels-, Marine 
heit und den ubiıgen redactionellen Inhalt, iowıe den Inieratenigaiäß 
N. Klein, beide in Danzig. 


Lehrling 
mit guter Schulbild. p. 1. April 


Amtliche Anzeigen 
. 
J re oll das im Grundbuche 


F liniſch = tt 1 auf den Namen der vermitt- 


‚Gpecial-Bilder-Gejchä ift. 5 


Allerbilligſte Bezugsquelle 
{ d 
1 „ebene I alen — 
Rahmen und Leiſten £ 
zu allerbilligiten Preiſen. 
Eugen Krüger, Danzig, 5 
Heilige Geiſtgaſſe 35. Altſtädt. Graben 17/18. 


Far 
Photographie-Albums, 
Photographie-Rahmen, 
Reisetaschen, Necessaires, 
Cigarrentaschen,Brieftaschen, 


Portemonnaies, Näh-Etuis, 
solideste Fabrikate 


in grösster Auswahl, empfiehlt 
Bernhard Liedtke, e 
Langgasse 21, Ecke 9 es ame 
Schleſier! 
an (Zar l. N. Herrmann, e „ 
aD eis, „möblites Zimmer 


für Agenturgeſchält gelucht. 
Adreſſen unter B. 906 an die 
zpedition dieſer Ita. erbeten, 


rau Guth, Gertrud, 3 Balemshi, etzt wieder ver- 
elichten — eingetragene, in der Gemarkung Alt-Glintſch 
legene Grundſtüch 
am 6. Mai 1898, Vormittags 10 Uhr, 
dem — Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
3 ver 12 ert wer 
Das — ück 1 4 mit 387,02 zul. 2 ie einer 
e von 8 209, nu — — zur 1 lr 
ungswer ur Gebäudeſteuer > ag — aus der 
errolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Telephon 380. 
äbungen und andere das Grundſtück betreffende Rachel. 
gen, 4 1 beiondere Kaufbedingungen können in der Gerichts- 
eiberei, Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden, 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 7. Mai 1898, Bormittags 11 Uhr, 
en Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Carthaus, ben 21. Februar 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Aufgebot! 


Antrag des Rechtsanwalts Dr. Meyer u Hannover als 
geriällih beitellten Pflegers zur ‚Erhaltung des Nachlaſſes und 
Ausmittelung der Erben des im Sommer 1894 in der Leine 

is Leiche aufgefundenen Jiegelarbeiters Anton Wentzel aus 
Brasborf, eb aus 8 ebürtig, deſſen Per- 
alien im Uebrigen nicht haben ermittelt werden können, 
zerden alle dieſenigen, welche ein Erbrecht auf den Nachlaß des 


Miethgesuche. 


Anft. junger Mann ſuchf per 
. April er. 


möblirtes Zimmer 


mit Morgenkaffee und 2. Früh. 
ftüdk, eventl. volle Denflon; Tem. 


elephon 380. 


ft 
Gefl. Offerten unt. N. T. an d. 
Expedition dieſer Zig. erbeten. 


Zu vermiethen.| 


Elegante 


Winterwohnung 


von 4 Zimmern, n 
etc.. geſchloſſener Veranda, 
Garten, per 1. April für 675. MN 
pro anno (eventl. auf ½ 5 
zu vermiethen. 


Zoppot, Villa Diana, 
Danziger Straße 19, s (8 


ar, Hanh 08 Hauplſtraße 6 


1 t eine Mobnung, eg 9 
2 Zimmern, Küche, Keller, Boden 

zum April zu vermiethen. 

Näheres Cangfuhr 67, 1 Tr. 


ea. 30 Schock bat billig abzugeb| In meinem neu erbauten 6 aufe, 
Bernh. Kuropslel, ee e 


eta 2 — 
Mädchenſtube, adeſtube ne 
Zubehör vom 1. April d. Js. 
vermiethen. 
Wilhelm Goertz, Weideng. 34a, 
Cigarren Eigarrengeihäft. 


Die "Die derrſchoffliche 
Wohnung, 


vollſtändig neu renovirt, in der 


empfiehlt 


Brillen, Pince-nez etc. 


n,gangbaren Facons und Metallen 
Brillen nach ärstliher Borihrift werden umgehend angefertigt. = irn icher Borichrift werden Fe angefertiat. 


Langgasse 33. as Kurhaus für Nervenkranke und 


Jährl. Production der Nestle’schen Milchfabriken Grholungsbedür lige. 


30 000 000 Büchsen Breitestr. 32. Pankow bei Berlin. Tel. Amt Pankow No. 23. 
x Die Anstalt, ganz neu ausgestattet, wird in den von 
Täglicher Milchverbrauch: 100 000 Liter. Dr. Rud. Gnauck erworbenen Räumlichkeiten mit dem 


* 
Hannover, den 19. September 1897. 15 Ehrendiplome. 21 goldene Medaillen. alten Peisonal u. Joch den alten bewährten Br, lf. dune dt 


Königliches Amtsgericht K B. geleitet. 


Bekanntmachung. Nestle N Kindermehl F 
nt i d i tell -Blatt lat 
inter Sinoei sul, Bi im, bien Dnteliun Bitte eftte Dillgurken 


trom aus dem ſtädtiſchem Glehiricitäis- Werke bringen wir 
55 zur öffentlichen Lueg i dan Anträge auf Anſchluß an (Milchpulver 


iegelarbeiters Anton Wentzel aus Grasdorf in Anſpruch nehmen, 
er durch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem au 
den 2. Kpril 1898, Mittags 12 Uhr, 
nberaumten Aufgebotstermine bei dem unterzeichneten Gericht, 
mer 123, ju melden und als Erben zu legitimiren. 
Die Erbſchaft wird, falls ſich kein Erbe melden und legiti⸗ 
miren B lte, für erbiofes Gut erklärt, bei erfolgender Anmeldung 
er dem ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet werden. 
a nach dem Ausſchluß ſich meldende Erbberechtigte ſollen 
Be fein, alle bis dahin über die Erbſchaft erlaſſenen Der- 


gungen anzuerkennen, auch weder Nechnungsablage noch Erſa 
u fordern berechtigt ſein. Ihr Anſpruch 


er erhobenen Nutzun — 
e zur Zeit der 941135 


Im f eſchränken, was 
von a uc ve vorhanden fein mag. 


as öffentliche Leitungsnetz im Bureau unſeres Glektricitäts- 

erhes (Dermaltungsgebäude der ſtädtuſchen Gasanftalt Thornicher er 0 Jahren a 4 

eg Kr. — täglich während der Bureauſtunden entgegenge- ganzen Welt empfehlen 
werben. 

eee bee auch bie von uns srlaffenen 5 i e 

r Ausführuns von Hausanlagen““ ſowie bie edingungen ! 

* b Unteinehmer, welche berechtigt ſind 2 die Leitungen kleine Kinder und Krank 


ädtilhen Elektrieitäts. er antufälichende Inftalla- H 0 . ‚ i Nestlé' Sindernahrung A. F 8. 


one uführen, zur Einſich 
Art end- hat at antennen haben guf ihren ’ enthält die Schweizer- 


& rag die Erlaubnik erhalten, an die Leitungen des ſtabziſchen 
tricitäts-Werkes 4 e Installationen auszuführen: 
brecht in Hamburg, Artushof, Gr. 


Baumgartſchegaſſe Nr. 29. 


Schellfiche 


empfiehlt 


Traurige Thatsache 


ist os, dass viele Tausende recbischaflener 
PFamilienväter durch en rasebes Anwachsen 

r Familie unverschuldet mit Borgen und 
die Ehefrauen mit Krankheiten und Slech- 


Dum zu kämpfen haben Jeder, dem das 


Nestl&’sKindernahrung 5 e 


1. Ingenieur A. G. J. K 2. Etage des Haules Heil. Geiſt⸗ 


leichen Nr. «il 5 ist altbewährt — stets T- Daränen, Hechte, Barſe, Blötge jahrungssorgen und des Unglücks 
8. Algemeine, Elehtrieitäts Seſelllchgit-Berlin, Vertreter:] UM: | lässi en mere. 159. — — 58 ae Babeeinr- Rüde, Machen 
Ingenieur — — hierſelbſt. Neugarten Nr. 19. eg N ieh N il6 Ki de h . hochie- u. reichl. Nebengelaß iſt an ru 8 
t ant Vicier Elegau, hierlelbft, Canggaſſe Nr. 44, - Nes 68 Ill er na rung 8521 euelhe, geb. Are] vremsan una beichrend für eres Einwohner zu vermietgen. 9 
— a € rte“ Geſehſcaft⸗ bierfelbft, Cangen- G8 ist sehr leicht verdaulich. ver- gt a — 2 — 
1 \ mehr (aue arken). 
B Retien.Bcfeiihaft Siemens und Salshe-Berlin, Der- BT 1 ee dag 88 . Hambore. Langgaſſe 4 gaſſe 4 


treter: Ingenieur Henry Koch, hierielbit, Dorſtäbtiſcher 
Graben Ar, 33a, 
Danzig, ben fa, Februar 1898. (1990 
Der Magiſtrat. 
Delbrück. Trampe. 


iſt eine magalı Wohnung 
von 5 Zimmern in der 2. . 
vom 1. April oder 1. Juli 
vermieihen. Näheres 90 
von 1 et Uhr zu erfrag. (3470 


heat, 


* Holjmarkt, iſt die 2. ger 
3. Etage, beſtehend aus 2 Zim- 
mern, 4 Cabineis, Küche etc., 


Nestlé sKindernahrung 


wird von Kindern - 
men, ist schnell und einfach zu bereiten. 22 


Nestlé's Kindermehl ist während der heissen 


Jahreszeit, in der jede Milch bald in Gäh übe 
ekeim freies Nährmittel für kleine Ki — 31483 


In allen Apotheken und Droguen- Handlungen. 


riſche 
Geemaränen, EE 
per Stck. ca. 3 % ſchwer, ECC 
a 1 60 
teiihen Cadıs, 
a 


Endeihang 


Schindeldächern 
aus reinem oſtpr. gern bol 
zu bedeutend billigeren 
Preiſen als meine Concur- 
renten. 30 Jahre Garantie. 


neuen Meichſe caviar, 
marinirten Lachs, 


Vermischtes. 


Vommerſche Hupothehen-Actien-Bank 


Portion 60 Z, 
mar inirten fal, 
geräucherten Aal, 


Zahlung nah Meberein- 


Tipidende v. 1887 (7 % auf 10 200 000 An) 


antiemen. . ea Be Be Zee u ze oder Rechtsanwalts- 102. 


Hundegaſſe 1 
Funker. 6 nach der = 


2 Zimmer, Entree, Zubehör 


ver. 1. 2 c. iu vermiethen. 
aul Reichenberg. 


1 1255 r Kieler an dank. Piel. 8. Gchind. ind.» ee aber sach m nes getheilt m vers 
a = Donnerftag, den 3. März Sandi Kirche 2 2538 5 anhef 255 Ne Dobkime, Wohnung, 
N „„ * 775272. 75 beginnt mein = 4—5 Zimmer (Balcon) mit reichl. 
aſſenbeſtan - 
gene E len (Eoniols WIE en 29:946, 55 Zubehör zum 1. April cr. 1935 
ectleibeſtand⸗ . r Inventur- Ausverkauf 12352505 —— Bee See a 
F eben : ö f: : 1 | 5 (An-und Verkauf. Langgaſſe 75,3. Elac, 
epotpeben-Beicmn: :::: 169282018. darunt 
— FW Strümpfe, Handſchuhe, Corſets Zoppot — Bauſtellen, SM eine berriafttihe Mohnungvon 
M 182506812. 96 1 8 Dilhelmitrahe, zum 1 geeignet, ca. 600 O-Mtr,]4 Zimmern nebſt Zubehör 
FERN Ä und dees Andere Gt sn Bere, EI DPA nen, e 
etien-Hapital »_z „4 * 10280000. — 9 ohn Ludwig, Danzig, Kor ae e:gafle A. Bm n — 
8 5000 — 5 Nr. 6 ım Laden. 
. vv 11117 Otto Harder, danzig, Kohlen- N Tüchtiger Berkäufer Jopengaſſe 20,3. Et. 
— EEE ET ee u. ed 2 u. 3. oh en- un und Decorateur, |itt die herricaitt. Deng be 
eltanten v. verlooſten u. gehünd. pfanbbrieſen “ — [3 t Deutiher, der fertig polniich — — ak ee Er 
er 1. Juli 1896 gehündigte Diandbriefe: ... ESTER 0 ge a a für mein Tuch. u, herren. —.— A Föce 2 A 1 
dupons-Reſtanten ee ard.-, Leinen- u, 2 ebengelaß, ſofor ne pri 
fandbrief-Eoupons ber 27/1. 98 % 6 Lee Hall zum 1. April 1 u vermiethen. äh. dort. _ 
— — 1. Apr 180 en e ee an-] Offerten mit Photographie an Al Als Comtoir rn 
U — 8 a 5 * - 
iwidende v. 1887 * beitsbalber mitiämmtlihemLager Herman Wedel, 5 om pir 


und Inventarium unter guten Be- % 
werſe Creditoren n zu verkaufen. Näheres See . Dom, del 22. 


h fions- und Unterftüßungs-Fonds u 427854. 59 „5 \ 27 2 unter an die Expedition u, mehr kann 
eamten-Pen — 2 2 . — 2 Bakum Ex (6516 5 engl eur 


Al 182506812. 96 77 ch Ueber- 

Meine Wohnung befindet fin ſeht RL 2 Fr Einige alte Pulte d ee „ 
unt idtiſcher Graben 19/0, 1 Tr., rechts. ERM j aa BIETEN N, man Ariel Bere 
Carl Karaus. > f Gasmotor, od, alleinit. Witiwe, im Kochen Mobnung, beit, 


im Betriebe, von 2 Pferdekräften, geübt u. erf., wird für den Haus- aus 1. Simmern, Saal, Badeein- 
U U jo 
Ludw. Zimmermann Nachl,, 


richtung u. Zubehör nebft Pfer de⸗ 
1 8 e halt einer Dame in ht. taptlnalt preismerth nı 2e e ſtall preiswerth zu vermiethen. 
geſucht. Polniſche Sprache be» 


zu verk. Off. u. B. 91K a. d 


Täglich von Morge J 2 2 voriugt. Zeugniſſe, Gehaltsan- 
Für 3 der ehe 2 u ‚Stellen: Gesuche: iprüde erbeten unter B. 8. 209 


Langgarten Tanggarten 73. 
Zum 1. April iſt die herrichaftl. 


Danzig, Hopfenzasse No 10% 0. engt, K arten 950 1 Ei) Dutzend-Kapten 850 balhe Eienguröphie ace EEE Te Re an 
2 si z = inzein - welche 8 
Loromaliven, opties i Lerneursus unter Bewährter Leitung 10— u. 011i e e Be er e ber, Für Danzig Saal, ä belle. 2 Durchsonast mm.. 


Räder unter eigenem Verschluss. 


t p. 1 April Stell. i. Comtoir. 
ug d. 5 9872. Ep. d. Ae und Umgegend 


wird von einer großen, gut ein- 
führten Leb ch 
d a ER Geſelf hatt ein ran bier Herr 
E = in unverheiratheter, tüchtiger, 
hochherrſchaftlicher 8 V 
Eine Zuckerin-Tablette in En mit beſten als en 
2 Pf. 2 i ie er an Caution 2 derlich. Meld 
. 3eugniha * e 
Be zu ennig u B. 908 het, Erveb, d. 3tg. erb. unter B. 916 an die Groebltion 
ist so süss, dass der Süsswerth von 


1 2 Für unſcr Spedifſons-Geſchäft dieler Zeitung. 
1 Pfund Zucker nur 12 Pfennig 


ſuchen wir zum 1. April einen Für das Comptoir eines 2 
kostet, 1 Liter Kaffee zu versüssen 


gen Waaren-Geſchäfts wird zum 
kostet nur 1 Pfennig. 


1. April ein 
K junger Commis 

en ichriebene Meld 
eloſt ge e e 
Zahobab bei: Aug. Wolff & Co. os 8.5 Ein . Jg e B. 2 
Rich. Utz in Danzig, Für die aut eingeführte Niederlage einer Oſtpreußiſchen 
Beinh. Selke in Danzig—Schidlitz, Brauerei wird ein mit dem Bierverlagsgeſchäft und Bua 
General-Depot für Ost- und Westpreussen bei 


vertrauter 
Adolph Fast. Königsberg L Pr. 


Parterre: 6 Zimm., ev. Pferdeſt 
Remife. Näh. Holzmarkt 27. 
Auf Wunſch w. jede Wohn. getb, 


Langgaſſe 10 agg 0? 


Serribaf Wohnung von April 
zu vermietben, (3578 
Beſichtigung 10—1 u. 3—5 Ubr, 


aller A 


Gleiſe, Schienen, 
Weichen, Drehſcheiben,“ 


sr — "und gebraucht, kauf- auch miethsweise. 
Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 


Burks Arznei-Weine. 


— Die ssen 
In Flaschen à ca. 100, 260 und 700 Gramm, gro 
Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, 


-We (Pepsin- Essenz. Ver- 
Burks Pepsin- ein. dauangs-Klünsigkeit. 

tenite; er sehwnehem oder verdorbenem 
Bage Sodbrennen, Verschleimung, bel den 


ö 
Folge Übermässigen 3 8 *r otto. In 
Flaschen M. 1 2.— un 


* Weinen bereitete 
Bari China-Malvasier Burks eee Angers See 
Shne Elson le selber sag sen, süss, selbst va 

— uläe . ——— 
h Daft fi Präparate von hohem, stets 
Burk’sEisen-China- Wein | zisichem und’ seranerem 
2 n 

Tohlschmeckend u. leicht ver- — 7 


. 


Zum 1. Ohtober 1898 
iſt das in meinem Haufe, 
nach der Portechallengaſſe 
belegene, geräumige 
Ladenlokal EL 
mit 2 großen Schaufenſtern, 


feit 25 Jahren ein 
ER rwaarengeſchäft 
(Jul. Kayſer) betrieben, zu 
3 Preis p. a. 


AN 1600. F. Duttkammer, 
Langgaſſe 67. III. (3551 


— FRTETTET en 119, 3 Tr., 


aut möblirtes helles . mit 


Verwalter 


In Flaschen & M. 1—, | rinde (Chin und vorzügl. Penſion rmietben, 
— Kal, a und K. 4.50. = int, geſucht. Gelernte Materialiften bevorzugt. Bewerber mich M Tension — 
— uw en e -China- Wein 2 ee Caution binterlegen können und eine durchaus gewandie HN Pension... | 
art. — Vo beachte die Sehutzmarke, sowie die jeder Flasche . erlälfige Berfönlihheit fein. 
— beigolegte gedruckte Bosohreibung, Zu Bauzwecken: 1 Gefl. — = J. 9409 befördert die Annoncen- Gute Benfion 


Expedition Hansenstein & Vogler. A.-G., Königs- finden Schülerinn en und Gemina- 
ER FE ß ̃ -'...2,.; einer Lehrerite 
Unterſtützung bei den häusl Art, 


Zu haben in den Apotheken, 1 2 4 
S. Klinsmann, Ingenieur, Träger, Eiſenbahnſchieuen, 


1 
Tecniſches die 31. — En Grubenſchienen, Säulen, E rauen-wodo Feawen wohl a e 25 ii % 
Ringofen- ſowie Zieg b „ Unterlagsplatten Das & tellenvermittelungs. Bureau er Berbergafte Nr. 6 =: na —— — 
— r, empfie 2 5 ige e. 
er. Zhonanalnjen und Brennproben. P . a 925 übern. Sten. Belt 


Maffeufen, Nähterinnen, Aufwärterinnen, „ ch und Rennes: Empfehl 


Plehnendorf. Danzig, Danzig, (358 
Reue Biegelei, Zobiasaalie N. S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29/30. rauen. KRad,meis guter Penſionen dafelbit, 13 Dh.u.B.913 a. d. Exp. d. Pe 


Dentſches Waarenhans 


debrüder Freymann, Kohlenmarkt Nr. 29. 


Elegante Herren⸗Confeckion nach Maaß. 


Wir offeriren das denkbar Beſte zu recht mäßigen Preiſen. 


Sämmtliche Artikel der Herren-Confection werden von uns in vornehmſter Geſchmacksrichtung, aus den eleganteſten 
fomie dauerhafteſten Stoffen aufs Sauberſte und ausdrücklich unter Garantie des tadelloſen Sitzes geliefert. BER 


Verkauf nur gegen Caſſa, daher folgende billigen Preiſe. 
Anfertigung nach Maass. Herren-Confection fertig vom Lager. Tuch- Ausschnitt. 


Jaquet-Anzug in den neueſten engl. Stoffen . Mk. 30-36 Jaquet-Anzüge aus guten Wollen-Stoffen Mk. 12, 15, 18 Buckſkins .. Mtr. Mk. 
Jaquet-Anzug in dkl., beſter Geſellſchafts-Anzug „ 36—45 Zaquet-Anzüge aus den beiten Stoffen.. „ 20, 2430 R 


(3552 


Nock-Anzüge, 1- u. 2-r., Kammgarn od. Cachemir „ 40-60 Geh-Rock-Anzüge, Geſellſchafts-Anzüge.. „ 24, 30—45 Neuheiten. „ 
Havelocks, Sommer- Paletots, Schuwalows . „ 15—45 Sommer-Paletots, Schuwalows, Havelohs „ 12-30 Kammgarne „ 
Hofen in Velours, Kammgarn, engl Zwirn ic. „ 8— 15 Hoſen, Weiten, ſchwarze Panama-Jaquets, Paletotſtoffe „ 
Touriſten- und Turn- Anzüge. . „ 10-80 Liſter-ZJaquets, Drell- und Turn-Jaquets „ 2, 3, 4, 5 Hoſenſtoffe. „ 


Knaben-Anzüge, Confirmanden-Anzüge, Kinder-Confection 
vom billigſten bis feinften Genre. 


ER EWENTDEZ BEE EEE EITE VERSETTTEHTEEN TEEN U TESTER TEEN ET RETTET 
I. Wandel, Al Turnverein Oliva. 


Zurückgesetzte Sonntag, den 6. März er., Abends 61½ Uhr, Vilhelm⸗Theater. 
Comtoir: Frauengaſſe 39. 8 Feier des 5. Stiſtungsfeſtes in Thierfeld's Hotel: Director u. Bei. Kuss Meyer. 


Abgepaßte Portièren und Portierenſtoffe, J. Fe die, — Großer Herrenabend. az Danzig 


Brifets, Anthracit, Nenn- 1. Turneriſche rennen (3554 


ger Rt it 1 Till⸗Gardinen — N ; 2. Baller illiſche Vorträge. ehe Yale Orhan 
: illi ste Preis EL 11 Te 

5 ö 2 billigste Kreise. Ye eberraſchungen ic. ie. ie 3 Tiger grasen 

in weiß und creme, zu ein, wei und drei Zenſtern paſſend, 5 0 ar 9 Das Publikum n 


ſowie am Lager etwas unfauber gewordene Gtücde verkaufen wir zu gans 
besonders billigen Preisen. 0 


Algemeiner Danziger Gef angverein. schwimmt 
| Erimann & Perlewitz Cewerbe- Berein 0 ee Ange er ag 
Haupigeſchäft: Holzmarkt 25/26. Commandite: Holfmarht 23. bone gg 1 er im Apollo-Saal Ueberlé-Tr Uppe 


Frei, reſiaſe Gemeinde ⸗/⸗⸗ßů⸗/ DD diane S * ewerbe a II. Mu falı E Abendunter altung. und bricht vor Cadıen 
dier W u | 2 . 25 * Händel, — u. 15 ın n F dur ke in Thränen 


ei tan, den War De „oa d | ikdir, Hei 
no und ür. ame 2. Bierting, Be l e en 


1 er die modernen 
Scherterimg anger lui Vortrag x ſtung ehe hor des Geſangvereins. | 
b 3. Schubert, 1 in C he 3 Maakwoo 
„Discufionsabend. 70 bes Hrn. Stadtrath Dr. Bail: die Davipfohn,1 HERR Genger, Buſſe. k 
Welchen Inhalt D 105 A 4. säubert, Beuiice Tänze“ für gem Ferner das neu engagirte 
er “Unfterblicpheitsolaube 2 az men) elk. h 1 Nasr b + en ianofortebegteite, Rieſen⸗ Programm 
die, welche nicht an ein . Der Vorſtand. 5. Mozart, Geenen Quintett a-dur Aafienöffn. 7 Uhr. Ant. 7½ Uhr. 


liches Fortleben nach dem FH 3 ebe, Warnecke, Senger, 


Stan A 2 Gem Magazin des Herrn ag 5 
Piss zins 


aufm ant. Perein bon 870. 


Heute Abend im Kaiſerhof ny, bie 
Billets für e ge ee 2 7 1, für Nichtmitglieder M 1,50, 


vom einfachſten bis eleganteſten Genre, 


Sonnabend, 5. Mürz: 


eetzter Elite⸗Maskenball 


2 Muſik-Kapellen. 
(40 Mufiker.) (6512 


3 . 
Es laden in — 
Nach London: 
88. 8 ca. 2/4. 
, lond 

88. Br ante) Be 5 März: 
ss, Annie“, — 8.“ * 
88. "oliva” 8 811. ärz, 
Nach e 
SS, „Georg Mahn“, ca, 3/7. 

- März, e 


Es ladet in London: 3 Neue k, Ua bare ibi 
Nach Danzig: 63585 22 I 3 A . Lahde, 
SS. „Blonde“ ca. 12.18. März. f 


Th. . 


lauben 
er: Theilnahme an ber Be- 
jprebung_ ftebt Jedermann frei. 
Vortrag Feen 2 50 J in 
des Herrn Rabb. Dr. Blumenthal: omann u. Weber’ 85 Buchhandtung⸗ Dorfiand. 
Gebur Vorſtan 
Heute Nachmittag 4 Uhr Kragen, Manſchetten, 2 Na v2 8½/ Uhr. 27 
— 88 ſanft unſer 63863 1 r Borftand. (3577 
was tiefbetrübt anzeigen Donnerstag, den 3. März: 5 
Tiegenhof 1. Mär: 1898 3 4 " Verein. Grosses E 4 Mittwoch, 2. März er.: 
Ir Sta rieofagen für Herren u. Damen n en xtra- Üoncert| G efeliſchafts⸗ 
8 d Ausſtellungstages Direction: Ad. Firchow. 
E eee e eee in reichſter uswahl a . „ März, 9 Ubr,, U. A.; 1. Gpmpbonie Nr. 2 (in D), Beethoven. 2. Borfpiel 
i . Gr. Zantafie , roubadour”; Verd 
en fe ene 2 2 Nh. Familienbillets 3 Stück 1 Au. Re a 40 8, find täali BE } ; 
empfiehlt (3353 Al Anmeldungen werden zu haben. (357 0 
unge ae e zu ur derer o. v6. Bambrinns-dalle, 
0 den“ 10 bis 1e 12 ide 3Ketterhagergaſſe 3. 
—— — Warmes Frühſtück zu kleine 
Heute Mittwoch, den 2., u. morgen Donnerſtag, den 3. März: ze Mittagstiſch 1 
5 Grosses Bockbierfest, | meet biliser. 


Familien Nachrichten. Oberhemden, 
En, „u 29180 Heine’s hundertſtem Der 
Carl, Ghlipſe, | PANIC "Apolio-Saal. Iremdfaffl. Garten. 
Heinr. Stobbe 1 a ir Abend der ganzen Kapelle des Zuhartillerie- Regiments v. Hinderſin. 
im St. Joiephshaule ein „Lohengrin“, Wagn . e n Wagner. Abend. 
zu billigſten Preiſen uhr 
in der Muſikalienhandlung des Herrn H. Lau, Langgaſſe 17 
d ittags 1 Sonntag, den 6. März: Concert. 
N enigesengenemm r k 
H M. Herrmann. 1 e Hötel de Stoip, | Anh Aus 
___ Der Borftand. _ (3575 
a Couvert 0,75 


; Reichhaltige Speiſekarte zu 
verbunden mit Concert. 
. Tageszeit. 
Anfang 7 Uhr. M. Melzer. Königsberger Schönbuſcher 


Freitag; Militär-Concert 
— Sonnabend und Sonntag: : Bockbierfest. (6518 A ag tg 


Burſchenſchafterkneipe ſchaften und Vereine. 


e Fabrikant hier), Sonnabend, den 63995 0 a Säng Pr hei IIA. außer Dem Hauke > era me 
8 7 i un 2 8 vo 
Vruchbänder und Euspenforien F W Donnerftag: ER 


flüffiger Kohlensäure. 
Tomte (12311 Vergnügungen. N 2 * Hochachtungs voll 
alle Arten Bandagen | Tite’s Hotel, Wurſt-Picknick. 


J. W. Neumann. 


Tanz-Unterricht. 


Eigenes Fabrikat. f 
Auf vielſeitigen Munch beginnt fertigt in jeder Preislage als Specialität . Reuter- 
Milte Rar b. Js. (3535 >T in bekannter ann u. Zwechmäßfahelt an die Langfuhr. Zur Gratis-Berloojung gelangen: Poſtkarten 
fünfter Wochentags⸗ Donnerſtag, d. 3. Märt er. Verſchiedene Würſte, groß und klein, 
Bandagenjabrik A. Lehmann, 60 Concert, In jeder Art, Geſchmack nur fein, (8870er Seife, Kehle Be 

Eurfus 21 Sopengafie BI. Penig, 31 Sopengaffe 31 TOSSes Dazu ein Glas vom beften Wein, Feu Daſtern efe. 8516 
im Raiferhof, Heil. Beifteoffe 13 | rer EE führt von der Kapelle des der muß jedoch bezahlet fein, empfiehlt 
1 N e Are glich 9 — 1 Leib 8 gufaren „ Regiments Der Gäſte Schaar nun ladet ein Clara Bernthal Goldschmiede 
12-3, hr 33, HR, 10 688 eims = > an ee F Mit viel Humor Krane T neue a 18 

- Konra J. Lessh Möbel-Fahrik 2 ga 3 rünzchen. |. Sande 1 

- Konrad, Il Mobel-Fabrik. 2 Faun Wnfutb,Sundeg. 28. 


Bülow, Freiin v. Kara. 
Croker, Ein Millionär. 


Restanrant u. Cale „Olivaer Hr J. 
. Ka 


Beihäfts-Räume: “ 0 er-Räume 
I. Damm 13. SGesründet 1868 Ai. Graben 93 
Atelier für decorative 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen be 9 ſowie in ben 


Eburol, 


\ 
mad. bas Leber male, Re neueſten Gtilarten, in 5 ae vom Bahnhof bequem zu e empfiehlt feinen Fete Schach der 
ve erbe 

geil einen an oltenden He Bolfenane, zenpiße, Portieren, vorzü lichen Mitta stisch en: — Geſchichte 

warfen Glanz. In viereckigen ehr preiswer in und außer dem Haufe, im Abonnement à Coupert 60 und 80 Pfa. 
Kästchen a 10 Pfg. empfiehlt ' m 1 1 ausſchank von Rönigsber Villinger, Aus d. Badener Can 

ger Bonarther und Münchener Bi z 
Carl Seydel, Kleiderſchränke, Bertifows, Veltftellen, Tische Grog und sämmmtlichen Liquenren. Rafal Auen Alte, 2208 
Heilige Geiſtgaſſe 22. find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung haltige Abendharte. AAL ell ausg. Kunz a 10 


eich 2 
5 Familien und Beeiaften sum angenehmen Aufenthalt beftens empfohlen. 
! 


ager 


Druck und Derlag ' 
von A. W. Kafemann in — Be | 


co... 


1 


Reichstag. 


83. Sitzung vom 1. März, 2 Uhr. 

Die Berathung des Etats des Reichseiſenbahnamtes 
mit dem —— N Antrage Pachnicke wird 
ſortgeſetzt. Es liegt dazu noch ein Amendement des 
Abg. Irhrn. v. Stumm vor. welches in der Reſolution 
aber lediglich die directe Bezugnahme auf die neuer- 
dings vorgekommenen Unfälle ſtreichen will. 

Abg. Hammacher (nat.-lib.): Wir werden der Refo- 
luſion zuſtimmen, weil wir meinen, der Reichstag thut 
wohl daran, ja er iſt ſogar verpflichtet, das Reichs- 
eiſenbahnamt in feiner ihm durch die Verfaſſung und 
durch Geſetz zugewieſenen Thätigkeit kräftig zu unter- 


ſtützen. Wir müſſen das Anſehen und die Macht. 
ſtellung des Reichseiſenbahnamtes ſtärken, weil 
daſſelbe vielſach durch den druck der Macht 


der einzelftaatlihen Eiſenbahnverwaltungen gehindert 
worden iſt, feine Thätigkeit in einer dem Gejehe ent. 
ſprechenden Weiſe auszuüben. Graf Stolberg irrt 
auch, wenn er glaubt, daß durch das Fallenlaſſen der 
Reichseiſenbahn-Idee die Aufgaben „bes Reichs eiſen 
bahnamtes hinfällig geworden ſeien. Wir werden auch 
niemals die Mittel verweigern, die etwa nöthig werden 
Ketten: um das Reichseiſenbahnamt in ſeiner Ihätig- 
eit zu unterſtützen. Die Eiſenbahnen find in einen 
Zuſtand gelangt, welcher die Betriebsſicherheit ge- 
fährdet, und da muß der Reichstag den zundesrath 
veranlaſſen, einzuſchreiten, um dieſen Mißſtänden ab- 


uhelfen. Kein deutſcher Staat iſt ſo abhängig, wie 
Preußen, fo finanziell abhängig von der Ent- 
wicklung der Erträgniſſe ſeiner Eiſenbahnen. 
Das iſt ein geradezu gefährlicher Zuſtand im 


inblich auf die Jürſorge für die Betriebsſicherheit. 
300 et nicht die Perſonen, aber das gefährliche 
Syſtem. Ein Eiſenbahnminiſter müßte ein Gott ſein, 
wenn er ſich bei ſolchem Syſtem in Bezug auf Erforder- 
niſſe der Betriebsſicherheit frei hielte von inanziellen 
Rücfichten. Hätte Preußen ſich darauf beſchrännt, 
Ueberſchüſſe der Staatsbahnen in beſcheidenem Maße 
für allgemeine Staatszwecke u verwenden, jo wäre es 
etwas anderes. Aber fo iſt es geradezu ein Noth - 
ſtand, daß der Staat in immer ſteigendem Maße an- 
gewieſen iſt auf die Ueberſchüſſe der Staatsbahnen. 
Seinerzeit pries man im Gegenſatze zu der Profitmuth 
der Privatbahnen die Uneigennützigkeit des Staates. 
Und was erzielt der Staat jetzt für Erträge! Wäre auch 
nur ein ähnlicher Zuſtand bei Privatbahnen eingetreten, 
o hätte ſicherlich der Staat rüchſichtslos eine 
ee Nückſichtnahme auf die Intereſſen des Gemein- 
wohles gefordert! Dagegen, daß von der Linken alle 
Schuld an den Unfällen Herrn Thielen zugeſchoben 
wird, dagegen lehnt ſich allerdings mein Gefühl, mein 
Gerechtigkeitsſinn auf. Redner rügt jodann, daß nicht 
raſcher mit der Beſeitigung von Niveaukreuzungen 
vorgegangen ſei, ferner daß in der Beamtenſchaft das 
techniſche Element hinter dem juriſtiſchen zurückgeſetzt 
fei. Daran liege es auch, daß Inſtructionen erlaſſen 
feien, die vielfach ganz unanwendbar ſeien. Was den 
iweiten Theil des Antrages Pachniche anlange, jo fei 
er im Gegenſatz zu dem räſidenten Schulz der Anſicht, 
daß es allerdings auch Aufgabe des Reichseijenbahn- 
Amts ſei, dafür zu forgen, daß die deutſchen Eiſenbahnen 
auch ſtets genügendes aterial zur Bewältigung des Ver- 
kehrs zur Verfügung hätten. Was die geſtrige Anfrage 
des Grafen Kani anlange, fo ſcheine derſelbe zu 
wollen, daß die niedrigen Ausfuhrtarife für Kohlen 
aufhören. Dem widerſpreche er lebhaft, denn niedrige 
Ausfuhrtarife ſeien im Intereſſe des Inlandes und 
könnten daher 2 auch 28 dem Auslande 

ah er e le a ei Kanute 
ceterum censio ſei: wenn auch biefe Debatten keinen 
unmittelbaren nn Werth haben, „ 
entlich die Ueberzeugung in im 

dec er daß eine Stärkung des Controlrechts 
der beſtehenden e * Reichseifenbahn- 
mts, ein dringendes Bedürfnik ill. 
8 2 Röfice (b. u. F., lib) tritt ebenfalls für die 
Refolution ein und führt namentlich aus, daß auch hin- 
chtlich der bei Punkt 2 der Reſolution in Betracht 
se wirthichaftlichen Intereſſen das Reich 
und das Reichseiſenbahnamt zuſtändig ſeien. Die 
reußiſche Verwaltung hätte doch ſehr wohl Mittel und 
Wege finden können, um mit ihren Wagenanſchaffungen 
Verkehr Schritt ju halten. Sehr 
ühlbar habe ſich der Wagenmangel namentlich auch 
I die Kaliwerke im Anhaltiihen gemacht. Genügten 
die Bahnen nicht mehr, dann müßte das Kanalſyſtem 
ausgebaut werden. 

Abg. Irhr. v. Stumm (Reichsp.), feinen Zuſahantrag 
empfehlend, hebt hervor, daß nach Ausweis der geſtern 
vom Präfidenten Schul übergebenen Tabellen die Zahl 
der Unfälle ſelbſt im letzten Halbjahr noch nicht den 
Durchſchnitt früherer Jahre erreicht habe und jedenfalls 
geringer ſel, als in Frankreich und England. Er wolle 
deshalb die unrichtigen Motive aus dem Antrage 
Pachniche heraas haben. Das Publikum ſei nur jetzt zu 
nervös. Der größte Theil der Pachniche'ſche Aus- 
führungen ſowie derjenige beider Vorredner fei auf Dinge 
gerichtet geweſen, auf welche das Reichseiſenbahnamt 
gar keinen Einfluß habe. Daß das Gtaatsbahninftem 
abgewirthſchaftet habe, ſei ganz falſch. Die Klagen 
über den Wagenmangel ſeien übertrieben; häufig 
würden doppelt ſo viel Wagen beſtellt, als man brauche. 
(Rufe rechts: Hört, hört! und Sehr richtig!) Auch die 
Vorrichtungen gegen 9 hätten ſich unter dem 
Staats bahnſyſtem ſehr gebeſſert. a 

Abg. Pachnicke (freiſ. Dereing.) erklärt, er ziehe die 
vom Vorredner beanſtandeten Worte in ſeiner Refolu- 


Feuilleton. 


(Nachdruck verboten.) 
Aſtronomiſche Erſcheinungen 
im März 1898. 


um die dritte Nachmittagsſtunde des 20, März 
gelangt die Sonne, die heute 19783 000, nach 
vier Wochen aber ſchon 19 958 000 Meilen von 
uns entfernt iſt, ins Zeichen des Widders. Mit 
dieſem Ereigniß nimmt der aſtronomiſche oder 
kalendermäßige Frühling ſeinen Anfang. In Folge 
der Strahlenbrechung in der Atmoſpyäre unſeres 
Planeten haben Tag und Nacht nicht erſt am 20., 
ſondern ſchon am 18 gleiche Länge. der Abftand 
der Gonne vom Güdpunkt des Horizonts beträgt 
am 1., Mittags 12 Uhr, für den ſüdlichſten Punkt 
Deutſchlands — etwa 12 Kilom. ſüdlich von Oberft- 

orf in den Algäuer Alpen — 34 Grad 54 Min. 
0 Sec. (am 1. Februar 25 Grad 8 Min. 48 Sec.), 
für den nördlichſten — etwa 1 Kilom. nördlich 
3 in Oſtpreußen — 26 Grad 18 Min. 
80 Sec. (16 Grad 42 Min. 48 Sec.), für den 
mittelften Parallel Deutſchlands — etwa die Linie 
Sprottau-Mansfeld-Soeſt — 30 Grad 36 Min. 
80 Sec. (20 Grad 50 Min. 48 Sec.). — Der ſchein⸗ 
bare Ddurchmeſſer des Tagesgeſtirns mißt am 
1. Mär; 32 Min. 20 Sec., am 31. nur 32 Min. 

Sec. Bogenmaß. — der Mond iſt Vollmond 
am 8., Neumond am 22. Er ſteht in Erdferne 
am 1. und 29., in Erdnähe am 14. 

Don Planeten zeigt ſich zunächſt Jupiter, der 


mit dem geſtiegenen 


an zu erklären, 
e e 


Beilage zu Nr. 23058 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 2. März 1898 (Abent-Ausgabe). 


tion zurück, da dadurch der Charakter der Reſolution 
nicht geändert werde. 

Abg. Cenzmann (freiſ. Volksp.) glaubt, daß Frhr. 
v. Stumm wohl mit ſeiner Anſchauung vereinzelt daftehe, 
daß das Publikum ſich unnöthigerweiſe beunruhige und 
ohne Noth nervös ſei. Die vielen ſchweren Unfälle in neuerer 
Zeit machten dieſe Nervoſität doch gewiß begreiflich. 
Als Anwalt in Fer dun wegen] Gefährdung von 
Eiſenbahnzügen wiſſe er aus Erfahrung, daß die ange- 
klagten Beamten außerordentlich oft freigejprochen 
werden müßten. weil die Urſachen der Unfälle nicht in 
der Perſon des betreffenden Beamten zu ſuchen feien, 
ſondern in der Mangelhaftigkeit der Einrichtungen, 
J. B. der Bahnhofsanlagen. Auch die ſchlechte Bejol- 
dung der Arbeiter ſpiele mit. So habe u. a. der 
Strechenwärter, durch deſſen Schuld unlängſt ein Ober- 
förſter mit feinem Jagdwagen überfahren worden fei, 
allerdings gerade hurz zuvor eine zwölfſtündige Ruhe- 
zeit gehabt. Aber die Eiſenbahn-Verwaltung habe 
vergeſſen hinzuzufügen, daß der Mann nur 2 Mn. 10 Pf. 
pro Tag Gehalt hatte, womit er natürlich ſeine Familie 
nicht ernähren konnte. In ſeiner Ruhezeit betrieb er 
daher das Schuſterhandwerk. Redner erwähnt dann 
noch mehrere ähnliche Fälle, hebt hervor, wie Heizer 
als Locomotivführer fahren müßten, aber nur das 
Heizergehalt erhielten u. dgl. m. Viele Reglements 
beſtimmungen, auf welche ſich die Verwaltung hinterher 
berufe, wenn es gelte, einen ſchuldigen Beamten 
zu finden, ſeien derart, daß ſie von den Beamten 
gar nicht eingehalten werden könnten. Dabei könne 
man die Verwaltungen nicht einmal verantwortlich 
machen, denn die am grünen Tiſch Sitzenden hätten 
zu wenig Ausbildung im Fach, es ſäßen da viel zu 
viel Juriſten. (Rufe: Sehr richtig) Am beiten wäre 
es, das Eiſenbahnweſen zu einem bejonderen Jach⸗ 
ſtudium zu machen. Ganz unverſtändlich ſei. wie 
Stumm den Waggonmangel beſtreiten könne. Zum 
Schluß betont Redner die Nothwendigkeit einer Der⸗ 
mehrung der Waſſerſtraßen. der eigentliche Uebel⸗ 
thäter ſei jedenfalls nicht Herr Thielen, ſondern der 
Jinanzminiſter, der die Bahnen nur als milchende Kuh 
betrachte. 

Abg. Graf Limburg-Stirum (conf.) behauptet, unter 
dem Privatbahnſyſtem fei es ſchl mmer geweſen, als 
feier Die Mittheilungen hier über den Wagenmangel 
eien a einſeitige, da man hier nicht auch 
das Miniſterium hören könne. Thatſache ſei, daß 
oft viel mehr Wagen beftellt würden, als gebraucht 
würden. Der Verkehr müſſe auch der Derwaltung 
entgegenkommen, und nicht bloß umgekehrt. Kanäle 
dürften nur gebaut werden, wofern Sicherung für die 
Landwirthſchaft gegeben werde gegen eine Schädigung 
durch ausländiſche Einfuhr. Herr Hammacher ver- 
lange, daß bei den Bahnen nicht ſo ſehr auf eine hohe 
Rente geſehen werde; aber wenn die Rente ſetht 6 Proc. 
betrage, ſo wiſſe man doch nicht, ob ſie nicht bald 
ſchon auf 4 Proc. ſinke. Man dürfe alſo da nur nach 
größeren Perioden rechnen. Wenn die Tarife nicht ſo 
herabgefeht würden, wie Hammacher es wolle, jo liege 
— doch auch großentheils an dem Widerſtreit der 

ntereſſen. 

ae e (Antiſ.) beklagt die große Verſchieden⸗ 
heit der Gehaltsſätze für untere und höhere Beamie; 
das ſei ſchwer zu begreifen in einer Zeit, wo man doch 
zu begreifen beginnt, daß alle Arbeit gleich ſei. (Cachen! 
5 richtig! bei den Socialdemokraten.) Unter 
dieſem Geſichtspunkte müſſe namentiih das hohe 
Einkommen des Präſidenten des Reichseiſen⸗ 
bahnamtes bekämpft werden. Dorausſetzung für 
die Errichtung des Reichseiſenbahnamtes war 
die Schaffung eines großen Netzes von Reichsbahnen. 


Ae e 


2 m n 
Schaden vollſtändig ſtreichen. Auf den Betrieb der 
einzelnen Linien hat das Reichseiſenbahnamt fo gut 
wie gar keinen Einfluß. Ein Krebsſchaden der Eijen- 
bahnverwaltung iſt der bureauhratiiche Organismus 
und das Aſſeſſorenthum. (Der Präſident bittet den 
Redner zur Gache „Präſident des Reichseiſenbahnamts““ 
zu kommen.) Bei der * hat man über dieſe Dinge 
nicht zu klagen; hier iſt ein beſonderer Bildungsgang 
für die Beamten geſchaffen. (Präſident v. Buol bittet 
den Redner wiederholt zur Sache zu kommen.) Heute 
gilt der Juriſt als zu allem fähig und wenn er nirgend 
weiter kann, dann ſtecken fie ihn in die Kirchen- 
Verwaltung. (Heiterkeit!) 

Bundescommiſſar Geh. Rath Lieber ſtellt einige von 
dem Vorredner unrichtig geſchilderten Verhältniſſe im 
Eiſenbahn-Reſſort richtig und vertheidigt namentlich die 
8 Gehaltserhöhung für den Präſidenten des 

eichseiſenbahnraths. 

Schluß 6¼ Uhr. 


Abgeordnetenhaus. 


35. Sitzung vom 1. März, 11 Uhr. 

Am Miniſtertiſche: Dr. v. Miquel und Commiſſarien. 

Der Etat der directen Steuern ſteht zur Special⸗ 
berathung. 5 

Abg. Chriſtopherſen (freiconſ.) wünſcht die Abzugs- 
ähigheit einer beſtimmten, von verſchiedenen ſchleswig⸗ 
7 Grundbeſitzern zu entrichtenden Rente, 

Miniſter v. Miquel erwidert, da 
ſchießlich und endgiltig durch das Oberverwaltungs- 
gericht entſchieden werden könne; ſelbſt das 
Abgeordnetenhaus könne heine Remedur ſchaffen; in 
Frage kommen könnte höchſtens, ob man ſolche Renten- 
abgaben bei einer künftigen Revifion des Einkommen- 
ſteuer-Geſetzes bis zu einer gewiſſen Höhe freilaſſen 
will, etwa in ähnlicher Weiſe, wie die Lebens- 
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jetzt am hellſten iſt und feinen Standort im Bilde 
der Jungfrau hat. Bon der Mitte des Monats 
an iſt er während der ganzen Nacht ſichtbar. Am 
26. gelangt er mit der Sonne in Oppofition; er 
ſteht dann der Erde mit 91 231 200 Meilen am 
nächſten. In mondfreien Nächten können die 
größeren Trabanten dieſes Planeten unter Zu- 
hilfenahme eines Feldſtechers leicht bemerkt werden. 
— Saturn befindet ſich im Skorpion. Er erhebt 
ſich gegenwärtig im Südoſten um 2 Uhr des 
Morgens, zu Ende des Monats um Mitternacht. 
Der Ring des von der Erde zur Zeit 198 948 863 
Meilen entfernten Planeten kann nur im Fern- 
rohr geſehen werden. Seine große Achſe iſt jetzt 
2,3 mal jo groß als die kleine. — Auch Uranus 
hat ſeinen Stand im Skorpion und geht fo 
ziemlich um dieſelbe Zeit auf wie Saturn. Er hal 
nur die Lichtſtärke eines Sternchens 6. Größe; 
man thut daher gut, ihn mit Hilfe eines Glaſes 
aufzuſuchen. Die Farbe des Lichts iſt eine grün- 
liche. Die Entfernung beträgt jetzt 374 687 474 
Meilen. — In Mondnäghe befinden ſich Jupiter 
am 10., Saturn und Uranus am 14, 

Ein wundervolles Bild bietet gerade im Lenz- 
monat die goldgeſtichte deche des Zigftern- 
himmels, der am 2. um 10, am 16. um 9 und 
am 31. um 8 Uyr Abends die ſchönſte Conſtellation 
bildet. Nicht weniger als elf Sterne 1. Größe 
ſtehen gleichzeitig über dem Horizont und kommen 
uns zu Geſicht. Auf der Oſtſeite des Firmaments 
erkennen wir hoch oben, noch ein wenig öſtlich 
von uns, den Himmelswagen, der nunmehr 
eine weſtliche Richtung einſchlägt. Sechs helle 
Sterne 2, Größe zeichnen das Bild aus. Der 


die Frage aus- 


amt ohne jetzt oafjelbe Intereſſie für die 


— — 


verſicherungs-Beiträge. Der Umftand, daß es ſich um 
Amortifationen handelt, macht es zweifellos, daß die 
Rente, die alſo zwecks Schuldentilgung, alſo zur Ver- 


mögensverbeſſerung verwendet wird, nicht abjugs- 
fähig iſt. 
Abg. v. den Wunſch 


t Arnim —— unterſtützt 0 
Chriſtopherſens. Es komme doch häufig vor, daß die 
Rentenzahlungen dem Cenſiten gar keinen Vortheil 
bringen, jo z. B. wenn das Grundſtück ſubhaſtirt wird. 
Auch er bitte den Minifter, die Sache wohlwollend im 
Auge zu behalten. 

Abg. Dr. Ce (b. k. F.) bemängelt einzelne Vor ⸗ 
kommniſſe des Deranlagungsverfahrens. Zür den 
Cenſiten ſei es unerträglich, wenn er gegen jeine Ber- 
anlanung proteſtirt und den Weg des Verwaltungs- 
ſtreiwerfahrens beſchritten hat, dennoch immer wieder 
in derſelben Weiſe veranlagt zu werden. Es würde 
viele Unzuträglichkeiten befeitigen und die Reclama- 
tionen vermindern, wenn man die Veranlagungen zur 
Einkommenſteuer nur alle drei Jahre vornimmt. 

Miniſter v. Miquel: Dreijährige Einſchätzungsperioden 
find nicht zu empfehlen, fie ſtören zu ſehr die gleich 
mäßige und ruhige Fortentwicklung des Einfhätungs- 
geſchäftes. Die Zahl der Reclamationen iſt 2 
zurückgegangen, von 40 000 vor drei Jahren auf 80 
im letzten Jahre. Zu einem Zuſtande der Bollkommen- 
heit in Steuerſachen zu gelangen, werden wir kaum 
hoffen dürfen. . 

Abg. Humann (Centr.) weiſt darauf hin, daß, ent- 
gegen den ausdrücklichen Erklärungen der Regierung 
bei der Berathung der Dermögensſteuer der Grund- 
beſitz nicht nach dem Einkaufs werth, ſondern nach dem 
gemeinen Werth bei der Veranlagung berechnet werde; 
es ergeben ſich daraus mannigfache Unzuträglichkeiten 
für den Grundbeſit. 

Minifter v. Miguel: die Werihsbemeſſung der 
Grundſtücke lediglich nach dem Reinertrage iſt ziemlich 
ſchwer und es find mühſame Arbeiten in dieſer Be- 
ziehung gemacht worden. Aber es wird ſchwer jein, 
den Veranlagungscommiſſionen klar zu machen, daß 
der Beſitzer eines Hofes, der dieſen unter günſtigen 
Erwerbs bedingungen übernommen, nun bloß ein Der- 
mögen in Höhe der Erwerdshkoſten beſitzt; man wird 
immer fein Vermögen nach dem vollen Werthe des 
Grundſtückes berechnen. = 2 

Abg. Wintermener (freiſ. Bolksp.) führt einige Fälle 
an, in denen zur Ermittelung einzelner Einnahmen ein 
ganzes Spionageſyſtem angewendet ſein ſoll; ſo iſt ein 
förmliches Zeugnißverfahren eingeleitet, um die Ver- 
mittelungsgebühr eines Commiſſionärs herauszu- 
bekommen. In einem anderen Falle ergab ſich, daß 
dem Denuncianten zugeſichert war, daß ſein Name dem 
Angeklagten nicht bekannt gegeben werden ſolle. Das 
ſei doch ein entſchieden verwerfliches Syſtem. 

Reg.-Commiſſar Geh. Finanzrath Wallach kann ohne 
Kenniniß von ben Einzelfällen eine Erklärung nicht 
abgeben. 

Abg. Wintermeger will bei ber dritten Cejung auf 
die Sache zurückkommen. 

Auf eine Anfrage des Abg. Dr. Gattler (nat. -lib.) 
erwidert Reg.-Commiſſar Wallach, daß die plötzliche 
Steigerung der Summe zur Rüdzahlung üverhobener 
Steuern daraus zu erklären ſei, daß die Erledigung 
der Reclamationen nur langſam erfolgte und ſchließlich 
eine größere Anzahl fertig wurden. * 

Der Etat der directen Steuern wird ohne meitere 
Debatte bewilligt. 

Es folgt der Ausgabetitel „Grenz- 
Aufſeher““. 

Abg. Rickert: Wir haben bisher unſer lebhaftes 
Intereſſe für die grüne Farbe, für die Förſter und 
die Gendarmen zum Ausdruck gebracht. Ich möchte 
; dritte Kategorie der 
grünen Röcke erbitten, für die Gteuerbeamten und 
insbeſondere die Grenz- uud Steuer-Aufſeher, welche 
trotz ihrer anſtrengenden und verantwortlichen Arbeits- 
dauer noch mit den alten Gehaltsſätzen im Etat ſtehen. 
Ich bedauere, daß der Etat die Zuſage noch nicht er- 
füllt, hoffentlich geſchieht das im nächſten jedenfalls. 
Die Grenz- und Steuer-Aufſeher haben eine vollſtändig 


und Jteuor - 


unklare Stellung, fie find weder Subaltern- 
noch Unterbeamte, ein erheblicher Uebelſtand. 
Redner ſchildert alsdann den ſchweren dienſt, 


namentlich auch bei den Schiffen, die Beamten hätten 
dort, incluſive des Ganges nach den Schiffen hin und 
zurück, zwölf Stunden Dienſtzeit; für jede Ueberſtunde 
bekommen ſie 30 Pfennige, mitunter kommen ſie vis 
auf 16 und mehr Dienſtſtunden. (Hört, hört!) Nach vier- 
zehn Militärdienſtjahren und noch länger würden ſie 
angeſtellt. Das Kleidergeld reiche keineswegs aus 
und der Wohnungsgeldzuſchuß betrage 180 Mk., 
während geeignete Wohnungen, z. B. in Danzig, 350 
bis 400 Mh, koſteten. Die Steuern, incluſive Kirchen- 
ſteuer, betrügen zwiſchen 50 und 100 Mk. Redner 
bitte den Zinanzminifter, zu deſſen Reſſort dieſe Be- 
amten gehörten, dringend, dieſelben wenigſteng im 
nächſten Etat zu berückſichtigen. 

Miniſter v. Miquel: Die in Rede ſtehenden Beamten 
werden bei der allgemeinen Aufbeſſerung der Unter- 
beamten ſicher nicht unverückſichtigt bleiben, wenngleich 
man nicht ſagen kann, daß gerade die Grenz- und 
Steueraufſeher hervorragend ſchlecht bezahlt Pest Ihre 
Thätigkeit iſt allerdings ſchwer und gefährlich. etitionen 
aus den Kreiſen diefer Beamten find darum für zur 
Berathung im Haufe nicht geeignet erklärt worden, 
weil nur zwei unbekannte Ceuie im Namen eines 
Vereins unterſchrieben hatten. Die Beamten werden 
daraus wieder erſehen, daß fie weit beſſer fahren, 
wenn fie ſich an die Regierung wenden, als eich mit 
Maſſenpetitionen anzugeben, 

Abg. Dr. Friedberg (nat.-lib.) So oiel nir bekannt, 
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Wagen bewegt ſich bekanntlich rückwärts um den 
Pol und zieht die Deichſel nach. Die Hinterräder 
weiſen zum Polarſtern Kynoſura oder Alrukaba, 
der am 1. März 1898 genau 1 Gr. 13 Min. 35 Sec. vom 
Nordpol des Himmels entfernt zſt. Südlich von 
den Hinterrädern erkennen wir den hellen 
Regulus im Löwen, ſüdöſtlich von der Deichſel- 
ſpitze dagegen, noch in der Nähe des Korizonts, 
Spika oder die gehre im Bilde der Jungfrau. 
Oſtſüdöſtlich von der Spitze begrüßt uns im 
Bootes der röthliche Arkturus. Dieſer Name 
zeigt die Beziehungen zum Gr. Bär (Himmels- 
wagen) an. Ein anderer Name für ihn und das 
ganze Bild war Arktophnlax oder Bärenwächter. 
Der Name Bootes oder Dcſenhirt bezog ſich auf 
die hellen Sterne im Gr. Bär. Dieſe wurden vor 
Zeiten als Ochſen angeſehen, die um den Pol 
berumjiehen und das Getreide austreten, d. h. 
ausdreſchen mußten. Daher führten ſie den 
Namen der septem triones oder der ſieben Zug- 
thiere. Nördlich vom Arkturus erfreut uns das 
kleine Bild der Krone, eines aus ſechs Sternen 
gebildeten Halbkreiſes, deren hellſter Gemma, 
d. i. Edelſtein, genannt wird. Nordweſtlich hier- 
von finden wir die Wega in der Leier und weſt⸗ 
lich von dieſer, tief unten im Norden, Deneb im 
Schwan. — Auf der weſtlichen Hälfte des Himmels 
funkelt im Südfüdweſt Sirius, der hellfte Fix- 
ſtern. Nordöſtlich von ihm, durch die Milchſtraße 
getrennt, ſendet prokvon ſein Licht auf uns 
dernieder. Nördlich von dieſem ziehen zwei 
Wanderer ihre Straße dahin; es ſind die 
Zwillinge Kaſtor und der helle röthliche Pollux. 
Sie zeigen nordweſtlich auf Kapella im Zuhr- 


hat dle Commiffion deshalb biefe Petition für ungeeignet 


zur Erörterung erklärt, well das Detitionsr nur 
einzelnen Perſonen oder Corporatidnen, aber 
Vereinen men 

Abg. Rickert: Don einer an der 87 * 
beamten iſt uns nichts bekannt geworden. dh 


Thätigkeit der Steuer- und Grenzauffeher nicht nur 
bei den Schiffen, ſondern auch in den Brennereien 
Brauereien und im Bureaudienſt ſehr anſtrengend 16 
und daß fie Berückſichtigung verdienen, iſt behannk 
= freue mich, daß auch der Finanzminiſter angrhennt, 
daß die Steuer- und 3 in erſter Qinie Be- 
rückſichtigung verdienen. Wenn er — — ft 4 Be- 
üchfichtigung ſpricht, fo heißt das hoffentlich im nächften 
ahre. 

Miniſter v. Miquel: Wir haben an eine Aufbeſſerung 
der Beamten lange vor Entſtehen dieſer Vereine ge- 
dacht. Im übrigen denke ich allerdings weniger an 
den Inhalt der Petitionen als an die Form. 

Abg. Graf Eimburg-Stirum Sn. Die Dar- 
ſtellung des Abg. Friedberg trifft zu. Ich freue mich 
über die Behandlung dieſer Frage im hohen Haufe, 
die die Beamten auf den richtigen meß zurückführen 
wird im Gegenſatz zu der aufhetzenden Behandlung der 
Petitionen, wie fie im Reichstage ſeitens der Social 
demohraten geübt wird. 

Der Titel wird bewilligt, desgleichen der Reſt des 
Etats. Die dazu vorliegenden Petitionen werden nach 
den Beſchlüſſen der Commiſſion erledigt. 

Schluß 2 Uhr. 


Danzig, 2. März. 


I Jubiläum.] Geſtern beging der Poſtſchaffner 
Daniſchewshi beim Poſtamt 2 auf Langgarten fein 
25jähriges Dienſtjubiläum in dieſer Stellung. 5 

* [Berfonalien.] Die Kataſter-Inſpectoren, Steuer- 
Räthe Maruhn zu Aurich und Riedel zu Stralſund 
find in gleicher Dienſteigenſchaft nach Marienwerder 
verw. Aurich verſetzt, der Kataſter-Tandmeſſer Holz- 
graefe in Pofen ift zum Rentmeifter und Kataſter- 
TControleur für die Kreiskaſſe und das Kataſteramt in 
Dannenberg beſtellt worden. 

* Unterſchlagung. ] Geſtern wurde hier der bereits 
längere Zeit geſuchte Uhrmacher B. verhaftet, der eine 
werthvolle Uhr zur Reparatur erhalten und dieſelbe 
dann zu ſeinem Nutzen veräußert hatte. B. wurde in 
das Centralgefängniß eingeliefert. 

* [Leihenfund.] Wie wir in unſerer Abend- 
nummer vom 7. Januar mittheilten, war der Kaſernen- 
wärter Peter David Köck ſeit dem 1. Januar ver- 
ſchwunden und es konnte von ſeinem Aufenthalt bisher 
nichts ermittelt werden. Heute früh fand man nun in 
der Mottlau in der Nähe von Brabank eine ſchon 
fehr in Verweſung übergegangene Leiche, welche als 
diejenige des vermißten Kaſernenwärters erkannt 
wurde. Ob ein Derbrechen, od Unfall oder ein Gelbit- 
mord vorliegt, darüber fehlt noch jede Aufklärung. 
Die Leiche wurde einſtweilen in der ſtädtiſchen Morgue 
untergebracht. 

* [Jeuer.] In Langfuhr war geftern Abend gegen 
9 Uhr in dem Haufe Brunshöfer Weg Nr. 16 Seuer 
entſtanden. Auf bisher unaufgeklärte Weiſe war der 
Bodenraum und ein Theil des Dachſtuhles in Brand 
gerathen. Die in Langfuhr ftationirte Feuerwehr gab 
mittels einer Gasſpriße Waſſer, hatte aber längere 
Zeit zu thun, bis das Feuer völlig gelöſcht war. ne 
Brandwache mußte noch bis gegen 3 Uhr an Ort und 
Stelle bleiben, 

[Veränderungen im Grunddeſitz.] Es find verr 
kauft worden die Grundſtüche Langfuhr Nr. 9 
von dem Apotheker Eugen Meyer anf den Zahn- 
arzt Dr. Zranz Baumann für 55000 Mk.; Baum- 

artſchegaſſe Nr. 26 von den Gerichtsvollzieher a. D. 

kibıgkı’inen Eheleuten an die Schiffszimmermann 
Raander’ihen Eheleute für 33500 Mn. 

— — 


Aus der Provinz. 


m Oliva, 1. März. Geſtern Abend hielt der hiefige 
Männer-Turnverein ſeine Jahresverſammlung ab. 
Nachdern der Vorſitzende Herr Geißler die bisherigen 
und vier neue Mitglieder begrüßt hatte, gab er ein 
Bild von dem Emporblühen des Vereins. Aus dent 
Jahresbericht entnehmen wir folgende Ziffern: Das 
Jahr 1897/98 brachte 93 Turnerabende mit 1340 Tur 
nern, ein Plus von 92 gegen das Vorfahr. Der Dor; 
ſitzende ſprach hierbei denjenigen Zurnefn, welche an 
92 Turnabenden anweſend waren, den Dank des Ver- 
eins aus und bat die anderen Mitglieder, dieſem Beiſpiel 
zu folgen, namentlich wurde der Altersriege der rege 
Beſuch der Zurnabende ans Herz gelegt. Der Kaſſen⸗ 
bericht des Herrn Pe wies auch nach jeder Richtung 
hin zufriedenſtellende Ziffern auf; hiernach ergab ſich 
ein Gewinnſaldo von 200,59 Mk., das Dereins⸗ 


vermögen betrug 877,59 Mk. Der Derein zähle 
48 ordentliche Mitglieder und 13 Zöglinge. 
Petz, dem verdienten getreuen 


gr Inſpector 
aſſenwart, wurde als Dank für feine Mühewaltung 
ein kräftiges Gut Heil! dargebracht. Ebenſo dem 
Schriftwart Herr Kroll. Bei der nunmehr vorge- 
nommenen Vorſtandswahl gingen als gewä it hervor: 
Erſter Vorſitzender Herr Geißler, zweiter Vorſitzender 
Herr Ciachewsky, Schriftwart Herr Kroll. Kaſſen⸗ 
wart Herr Petz, Zeugwart Herr Trinks, letztere drei 
durch Acclamation wiedergewählt. Mit beſonderer 
Freude wurde ſchließlich die Anlegung eines Lawn⸗ 
Tennis-Platzes beſchloſſen. Nach manchem Liede und 
manchem Schoppen trennte ſich dann die wackere 
Turnerſchaar in ziemlich vorgerückter Stunde. — Am 


mann, die in den herrlichſten Farben jpielt, und 
ſüdweſtlich auf den Orion, unſer ſchönſtes 
Sternbild. Hier erfreut uns der lichte Glanz der 
Sterne Beteigeuze, Belletrig, Rigel und des 
Jakobſtabes. Nördlich dom Orion wandelt und 
weidet der Stier mit dem röthlichen Aldebaran, 
den Hnaden und den Plejaden oder dem Sieben 
geſürn, während wir nördlich von der Kapella 
die Kaſſiopeja und weſtlich von dieſer die 
Andromeda erkennen. Auf die ſcon für bloße 
Augen ſichtbaren Nebel der letzteren und des 
Orion ſei befonders hingewieſen; fie find jetzt 
noch zu bemerken. die Milchſtraße erhebt ſich 
genau im Norden und verfolgt im großen 
Ganzen eine ſüdliche Richtung. die bier ge= 
nannten Sixſterne Aldebaran, Arkturus, Beiei- 
geuze, Kapella, Pollux, Proknon, Regulus, 
Nigel, Sirius, Spika und Wega rechnet man 
zu Sternen erſter Größe. 

Sternſchnuppen pflegen auszugehen am 1. 
öſtlich vom Regulus, am 14. und 27. vom 
Drachen, am 18. vom Cepheus, am 24. vom 
Wagen und am 27. von der Krone. 

Das Zodiakal- oder Thierkreislicht kann 
im Mär? an mond-, wolken- und durchaus 
dunſtfreien Abenden nach Verſchwinden der letzten 
Spur des Dämmerlihtes und nach Eintritt 
völliger Nacht von einem Standpunkte aus, wo 
das Auge des Beobachters durch den Strahl 
eines künftlihen Lichtes nicht getroffen wird, am 
weſtlichen Simmel geſehen werden. Der Schein 
iſt in unſeren Gegenden bei weitem bleicher als 
derjenige der Milchſtraße. Dr. R. 


— — 


Sonntag, den 6. März, findet nun im Thierfeld'ſchen Hotel 
ein Herrenabend des Turnvereins als Feier des 
fünfjährigen Beſtehens des Vereins ſtatt. Sie beſteht 
in turneriſchen und humoriſtiſchen Vorführungen. Als 
äfte find die Mitglieder der Turnvereine des ganzen 
gen. „Strandwinkels“ eingeladen worden. 
TCarthaus, 1. März. Die hiefige Fettviehver⸗ 
werthungs-Genoſſenſchaft hat dieſer Tage ihre 
Kuflöſung beſchloſſen. Nach dem in der General. 
Berfammlung erſtatteten Geſchäfts bericht pro 1897 
gehören der am 24. Februar vorigen Jahres ge- 
gruͤndeten Genoſſenſchaft zur Zeit 114 Genoſſen 


mit 256 Geſchäftsanthellen an. An 27 Ab. 
nahmetagen wurden ee e bei 
einem Geldumſatz von rund 41 Mh. Bei 


dem Verkauf dieſer Schweine erlitt die Benofjen- 
ſchaft einen Berluft von rund 900 Mk,, denen 
weitere 1100 Mh. an ſonſtigen Unkoſten hinzuzu- 
rechnen find. Angeſichts dieſer Cage hatten Auf- 
ſichtsrath und Borftand den Antrag geſtellt, die 
Haftſumme pro Geihäftsantheil (a 1 Mk.), welche 
nach dem Statut ebenfalls nur 1 Mh. betrug, 
auf 10 Mu. zu erhöhen. Diefer Antrag ſowohl, 
wie auch derjenige auf Erhöhung der Haftſumme 
auf 5 Mk. wurden abgelehnt und danach mit 
43 gegen 15 Stimmen die Auflöſung der Benofjen- 
ſchaft votirt. 5 

Die hieſige Gemeindevertretung berieth in ihrer 
2 100 Sitzung den Haushaltsplan für 1898 99. 

erfelbe wird in Einnahme und Ausgabe mit 31 000 
Mark balanciren. Zur Aufbringung der als Gemeinde - 
abgaben erforderlichen 12896 Mk. (13 309 Mk. im 
Vorjahre) werden 130 Proc. Zuſchläge zur Einkommen- 
feuer und 130 Proc. Realiteuern erhoben werden. 

* Aus dem Kreiſe Marienwerder, 28. Febr. 
[Hegendrama.] Die Frau des Arbeiters K. aus Kor- 
natken konnte nach ihrer Entbindung nicht geneſen. 
Verſchiedene Kuren wollten nichts helfen. Nun kamen 
die Kranke und die Mutter zu der Annahme, eine 

exe habe ihr au getrieben. Der Verdacht lenkte 
ia auf die alte Arbeiterfrau D. in Kornatken. Mit 

nütteln bewaffnet, begaben ſich beide Frauen und der 
Ehemann der Kranken zu der vermeintlichen Hexe, um 
— mit Gewalt u bewegen, den böſen Geiſt zu bannen. 

ährend der Mann zulah, jetusın die Frauen un- 
darmherzig die alte Frau. Wäre der Wirth Ch. nicht 
ugekommen und hätte das Opfer befreit, fo hätten 
bie erregten Frauen in ihrem Wahn die ſogenannte 
Hexe todtgeſchlagen. \ 

Graudenz, 1. März. In Graudenz iſt eine Petition 
an Magiftrat und Stadtverordnete in Umlauf, in der 
gebeten wird, bei Gelegenheit der bedeutenden Er- 
weiterungsbauten im ſtädtiſchen Schlachthauſe eine Eis- 
maſchine aufzuſtellen. Es wird darauf hingewieſen, daß 
in dieſem eisarmen Winter die Geſchäftsleute ihren 
Bedarf an Eis nicht dechen können, wenn ſie es nicht 
wit großen Koſten aus dem Auslande kommen 
laſſen wollen. 

D RNieſenburg, 1. März. Aus Anlaß des Geburts- 
tages des Königs von Württemberg iſt Herrn Ritt- 
meiſter v. Zanthier vom hieſigen Küraffier-Regiment 
das Friedrich-Kreuz 1. Klaſſe verliehen worden. 

P. Srenftadt, 1. März. Der heutige Vieh- und 
Pferdemarkt war recht ſtark beſucht. Pferde, meiſt 
Arbeitspferde, waren in großer Zahl angetrieben; 
und es wurden hohe Preiſe bis 600 und 700 Mk. er- 
zielt. Diele Kaufluſtige konnten ihren Bedarf an 
deſſerem Material nicht decken, da zu hohe Preiſe ge- 
fordert wurden. Geringeres Material wurde verhält- 
nißmäßig viel gehandelt. Für Rindvieh, das in ge⸗ 
ringerer Menge zur Stelle war, waren die Preiſe 
ſehr hoch. 

Konitz, 1. März. [Die „gefälſchte Kladde“. ] Das 
hieſige Landgericht hat am 9. Dez. v. J. den Gaſtwirth 
Peter Fin; und deſſen Ehefrau wegen Urkundenfälſchung 
zu 2 Wochen bezw. 1 Woche Gefängniß verurtheilt. 
Zing hatte einen gewiſſen K., mit dem 
war, auf Bezahlung eninommener Waaren verklagt 
und ſich zum Beweise feines Anſpruches auf feine 
„Buchungen“ berufen. Es ſtand aber nichts in den 
Büchern. Im Termine verlangte K., daß Zink feine 
Bücher vorlege. Auf Beranlafjung des Zint klebte 
nun ſeine Ehefrau einen Bogen in die Kladde ein, 
welcher das Conto des K. und andere Eintragungen 
enthielt. Als Fintz das Buch dem Gericht vorlegte, 
wurde die Manipulation ſofort entdeckt, da das Papier 
des Bogens ſich von dem der Kladde unterſchied. Das 
Landgericht hat nun angenommen, daß man es hier 
mit der Fälſchung einer rechtserheblichen Privaturkunde 
u thun hate. Auf Reviſion der Derurtheilten hob das 

eichsgericht dieſer Tage das Urtheil auf und verwies 
die Sache an das Landgericht zurück. Vermißt wurde 
eine Zeuftellung dahin gehend, daß den Angeklagten 
bei ihrer Handlungsweiſe eine rechtswidrige Abſicht 
innemonnte. $ 

Dioker (bei Thorn), 28. Febr. Die Gemeinde 
Mocker iſt mit dem Vertreter der Glehtricitätsgefell- 
ſchaft J. Singer u. Co., Herrn Ingenieur Wulff in 
Bromberg, wegen der elektriſchen Beleuchtung unſeres 
Ortes und der Erbauung einer elektriſchen Bahn in 
Unterhandlung getreten. 

Stolp, 1. März. Dem Circus-Director Blumen- 
feld, der mit ſeiner Truppe alljährlich die Provinz 
Pommern bereiſt, iſt in Wittſtock ein ſchwerer 
Unglücksfall zugeſtoßen, indem er zwiſchen eine Mauer 


er verfeindet 


und einen Wagen gerieth, wobei ihm der Bruſtkaſten 
gequetſcht und die Lunge Ba verletzt wurde. Sein 
Zuſtand ſoll ſehr beſorgnißerregend ſein. 

Königsberg, 1. März. Einen übermüthigen Scherz 
hat in vergangener Nacht jedenfalls ein Bruder Studio 
an dem Denkmal des großen Königsberger Weltweiſen 
Kant auf Königsgarten verübt. Zu ihrem nicht ge⸗ 
ringen Erſtaunen bemerkten heute Morgen eine Anzahl 
Frühſpaziergänger, als fie das Kankdenkmal paffirten, 
wie der große Gelehrte ein gefülltes Bierglas in der 
Hand hielt und den Vorübergehenden ein „Schmollis“ 
zuzurufen ſchien. Dieſe Deutung des hategoriſchen Im- 
perativs durch $ 11 iſt immerhin neu. 

Königsberg, 1. März. Das Ergebniß der von der 
Landwirthſchaftskgammer für die Provinz Oſtpreußen 
am geftrigen Tage angeftellten Prüfung von Schuh 
vorrichtungen an landwirthſchaftlichen Maſchinen 
war folgendes: Den erſten Preis von 500 Mk. erhielt 
W. Kuwert, Gutspächter-Adl. Altenfelde bei Tapiau. 
Den zweiten Preis von 300 Mk. erhielt die Firma 
A. Dinger Söhne, Eiſengießerei, Maſchinenfabrik und 
Keſſelſchmiede in Gumbinnen. 


Handelstheil. 
(Fortſetzung.) 
Schiffs-Nachrichten. 


Bremen, 28. Febr. der Steuermann und ein 
Matroſe des deutſchen Schiffes „Johanna“ ertranken 
in Folge Kenterns eines Gegelbootes. 

London, 1. März. (Tel.) Das „Reuterſche Bureau“ 
meldet aus Adelaide von geſtern, die Bark „Präſident 
Felix Faure“ aus Barry berichtet, fie habe während 
eines Sturmes am 2. Februar zwölf Matroſen, den 
zweiten Steuermann und drei Schiffsjungen ver- 
loren. Sämmtliche Perſonen ſeien über Bord ge- 
ſchwemmt worden. 

Sydney, 1. März. (Tel.) Ein überaus heftiger Orkan 
in Neu-Caledonien verwüſtete die Colonie und richtete 
unter den Schiffen geohen Schaden an. Das franzö- 
ſiſche Kanonenboot Loyalits iſt geſunken. N 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Danzig, 2. März. Inländiſch 26 Waggons: 
1 Gerſte, 1 Hafer, 5 Roggen, 19 Weizen. Aus- 
ländiſch 21 Waggons: 1 Kleeſaat, 7 Kleie, 4 Oel- 
kuchen, 2 Roggen, 1 Seradella, 3 Weizen, 
3 Wicken. 


Börſen-Depeſchen. 

amburg, 1. März. In der heutigen Sitzung des 
Aufſichtsrathes und Vorſtandes der Hamburg- 
Amerikanifhen Packetfahrt-Kctiengeſellſchaft wurde 
beſchloſſen, für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Ver⸗ 
theilung einer Dividende von 6 Proc. vorzuſchlagen. 
Hamburg, 1. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco 182 bis 193. Roggen 
feſt, mechlenb. loco 140 bis 150, ruſſiſcher loco 
feſt, 111. Mais 97. — Hafer feſt. — Gerſte 
behpt, Rüböl ſtill, loco 53,00. — Spiritus 
till, er März 221/, per März-April 217/,, per 
April-Mai 211/,, per Mai-Juni 21½. — Kaffee ruhig, 
Umſatz 4000 Sack. — Petroleum beſſer, Standard 
white loco 5,70 Br. — Regneriſch. 
Wien, 1. März. Getreidemarkt. Weizen per Früh- 
F 11,92 Gd. 11,93 Br. — Roggen per Frühjahr 
„84 Gd. 8, r. — Mais Mai-Juni 5,65 
5,66 Br. — Hafer per Frühjahr 6,87 Gd., 


6,89 Br. 

Wien, 1. März. (Schluß-Courſe.) Deſterr. 3½½ 2 
apierr. 102,65, do. Silberr. 102,50, do. Goldr. 
23,10, do. Kronenr. 102,80, ungar. Goldr. 122,60, 

öfterr. 60 Looſe 143,75, 


do. Kronen-Anleihe 99,65, 
türk. Looſe 58,30, Cänderbank 219,50, öſterr. Credit 
365,25, Unionsbank 303,75, ungariſche Exe 5 
382.00, Wiener Bankverein 267,00, böhmiſche 
Nordbahn 262.50, Buſchtiehrader 571,00, Elbe⸗ 
thalbahn 263,25, Ferd. Nordbahn 3440, öſterr. Staats- 
bahn 340,25, Cemberg-Czernowitz 302,00, Combarden 
80,00, Nordweſtbahn 250,50, Pardubitzer 210,50, 
Alp.-Montan 152,90, Tabak- Act. 135,50, Amſterdam 
99,50, Deutſche Plätze 58,75, Lond. Wechſel 120,20, 
Pariſer Wechſel 47,55, Napoleons 9,53, Mark- 
noten 58,75, ruſſ. Banknoten 1.27¼, bulgar. (1892) 
112,75, Brürer 284,00, Tramway 519,00, 

Peſt, 1. März. Productenmarkt. Weizen loco ruhig, 
per Frühjahr 12,13 Gd., 12,14 Br., per September 
9,18 Gd., 9.20 Br. Roggen per Frühjahr 8,65 Gd., 
8.67 Br. Hafer per Frühjahr 6,54 Gd., 6,56 Br. 
Mais per Mai-Juni 5,41 Gd., 5,42 Br. Kohlraps 
loco — Gd., — Br — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 1. März. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behauptet, do. März 235, per Mai 
Roggen auf Termine feſt, per März 139, per Mai 


134 per Oktober 126. 

Antwerpen, 1. März. (Getreidemarkt.) Weizen 
5 Roggen ſteigend. Hafer behauptet. Gerſte 
eſter. 

Paris, 1. . Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per März 28,75, per April 28,75, per 
März. Juni 28,35, per Mai-Aug. 27,50. — Roggen ruhig, 
per März 11,25, per Mai-Auguft 17,00. — Mehl 
matt, per Mär; 61,35, per April 61,25, per Mai- 


Juni 60,38, per Mai-Auguft 59,10, — Rüböl ruhig, 


per März 52,50, per April 52,75, 
53,75, per Gept.-Dejbr. 54,50. — 
per März 44,25, per April 44,00, 


per Mai-Auguſt 
Spiritus ruhig, 
per Mai-Auguſt 


Kaffee. 


Hamburg 1. März. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.] 
Good average Santos per März 30,00, per Mai 


30,50, per Sept. 31,25, per Dez. 31,75. 


43,00, per Gepi.-Dezbr. 39,25. — Wetter: Schön. f z 4 

97175 1 hin, € atıh-Gourle) 3 A Ira, Rente ee 1, März. Java-Kaffee good ordi 
‚12, italien. Rente 94,55, 3% Portug. Rente 8 

20,00, Zab.-Dbl. 490, 4% Rumänen 96 88,00, | per Pär, 3,20 ka Haffee, Good average 


Wi 
37 Ruta, 01,80, 3 
Anleihe 59½, convert. 
108, 50, türkifch 


öſterreichiſche Gtaatsbahn 728, 


auf deutſche Plätze 122%, Wechſel 

Wechſel London 8 25. 

25,28, do. Madrid ku 

kur; 208,12, Huanchaca 42,75. 
London, 1. März. (Schlußcourſe. 

1125/,6 excl., 3% Neichs-Anleihe 

Anl. 


argent. braſ. 


Monopol Anleihe 41, 4% 

31/,% Rupees 63/5, Halienifche 
6% conſol. Mexinaner 985%, 
97¼ excl, 4% 89er Ruſſen 2. 
Spanier 59 ( 
Anleihe 110½, 
Diteman - Bank 

de 
0,44, Zinto 


Rio neue 28¼. 


Canada Pacific 86½ feft, Central-Paciſie 131/,, Chicago 
1505 49¾, 
ntario 
North. Pac. 651/,, Union 

2 270. 259 / 
Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,64, Wien 12,18, 


Milwaukee 968, Denver Rio 
ville und Naihoille 56%, Newy. 
Weſt Pref. neue 505%¼, 
Pacific 313/,, Platzdiscont 


Paris 25,44, Petersburg 251/,,. 


London, 1. März. An der Küſte — Meijenladung 


angeboten. — Wetter: Regenſchauer. 


Liverpool, 1. März. Getreidemarkt. Weisen ½—1 d., 
Mais ¼ d. niedriger, Mehl unverändert. — Regen- 


ſchauer. 


Kull, 1. März. Getreidemarkt. 


fremder ½ sh. niedriger. — Regenſchauer. 


Petersburg, 1. März. Wechſel London (3 Mon. 
93,95, Wechſel auf Berlin 45,90, Cheques 3 Lees 
46,22½, Wechſel Paris (3 Monate) 37,22½, Privat- 

4% Staatsrente 1021/,, 


discont 5, Ruſſ. 
4% Goldanleihe von 1889 1. 


von 1894 148, do. 3% Goldanleihe 
5% Prämien - Anleihe von 
5% Prämien-Anleihe v. 1866 261, 


briefe Adelsbank - Coofe 216½, 41/,% Bodencredit⸗ 
Petersburger Privat - Handels- 
Handels band 1 en 696, 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 593, R 
intern auswärtigen Handel 409, uſſiſche 


fandbriefe 1518¾ 
dean 1. Emiſſion 490, do. 
Bank für 
Commerzbank 490. 


Petersburg, 1. März. Productenmarkt. Weizen loco 
Hafer loco 4,70. 


11,70. — Roggen loco 6,80. — 
— Leinſaat loco 12,00. — Trübe. 


Newnork, 1. März Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
nach Großbritannien 138 000, 
Frankreich 11000, do. nach anderen Häfen des Con- 


Staaten 


tinents 15000, do. von Kalifornien 
Großbritannien 58 000. 


Newpork, I. März. Mechſel auf London 1. G. 4,81½, 

1 ce 2 
a rſe 1 er. 

Mais per Mai 355 


Rother Weizen loco 1,073/,, 
Mai 1,00%/,, per Juli 0,928 
— Mehl locs 4.00. — 
Zucker 311 


im 


Realiſirungen und Zunahme der 


ſchwimmenden Zufuhren Reaction herbei. Bedeutende 


Entnahmen verurſachten jedoch ein 


ziehen der Preiſe. Schluß feſt. 


Mais beſſerte ſich nach der Eröffnung auf Schätzungen 
über Ernteabnahmen, ſowie auf Deckungen und auf 
Käufe, ſpäter gaben die Preiſe nach auf zunehmende 
ſichtbare Vorräthe und auf erwartete Zunahme der 


Ankünfte. Schluß behauptet. 


Productenmärkte. 


(Hugo i 
hochbunter 750 Gr. 187, 
706 Gr. wack 178 M ber, 


Königsberg, 1. März. 
1000 Kilogr. 
737 Gr. 184 M. 


754 Gr. 185 M bez. — Roggen 


1 
inländ. 720—738 Gr. 132 M, 705—714 Gr. 


131,50 M., 705 Gr. 


688 Gr. Auswuchs 129 M per 714 Gr. — Hafer 


er 1000 Kilogr. inländ. 
1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. wach 
Wicken per 1000 Kilogr. große 132, 


85 
ruſſ. ab Boden bei. 74,50 M bez. 
50 Kilogr. roth ruſſ. alt mit Geru 


Ruſſen 96 97,20, 4% ſpan. äuf. 
Türken 22,40, Türken-Cooſe 
er Tabak 290, Meridionalbahn 680,00, 
Banque 
931,00, Banque Ottomane 558,00, Credit Cnonn. 861, 
Debeers 718, Lagl. Eſtat. 88 ex., Rio Zinto-A. 725, 
Robinjon-Actien 207,00, Suezkan.-Actien 3497, Privat- 
discont 17/;, Wechſel Amſterdam kurz 207,19, Wechſel 


26. Cheques 
rz 367,40, Cheques a. Wien 


68, 5% 
Goldanleihe 90%, 4½ K auf: Argentin. 68, 6% fund. 
85. 9er Anleihe 

Chineſen 101 ⅝,, 3½ 5 Aegnpter 1043), 4% unif, 
Aegnpter 108, griechiſche 81. Anleihe 38, do. 87. 
Griechen 
5% Rente 93½, 
eue 


. Serie 155½, do. 4 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155½, do. 1 e 


reife höher entſprechend der Zeſtigkeit in Liver 
pool und auf Deckungen der Baiſſiers; ſpäter führten 


M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. mittel 


de 


Paris 


auf Italien 4%, 
auf London 


Engl. 23/,% Conſ. 


argent. 


60, 5% 


1889 31, 


93. Mexikaner 
Serie 104, 


Lombarden Ti/g, 


Louis- 
Norf. 


16, 


Silber 


Weizen träge, 


Nuſſiſche 


3½ X Goldanleihe 
von 1894 139 %½, 
1866 286, do. 
do. 5% Pfand- 


do. 


Warſchauer 


do. nach 


und Oregon nach 


per 


72. — 


A) 


dem Ocean 


auf 


abermaliges An- 


107 M bei. — 
ruſſ. Buller bef, 


— Kieeſaat per 
13 M bez. 


e d. 
endem. 10,10—10,27!/,. Nachproducte excl. 7 * 
10 1,0, Brodraff . 
raffinade II. 23,00. Gem. Raifinade mit Faß 23,12 ½.— 
23 Gem. Air f u K #- 

Rohzucker l. 


Bremen, 1. März. 
Pf., Armour ſhield 29 Pf., 
Grocern 30 
Ruhig. Short cl®ar middl, loco 291/, Pf. 

Hamburg, 28. Febr. Schmalz abwartend. Steam 27 M, 
Armour Special 29,50 M, 

und Schaub 34,75—37, 00 

M, Pure Lard Kingan 


chmalz behpt., 65,50, März 


Jair bank 28,75 , 
ze Stern, 
„Schlächterſchmalz 6 
30,50 M unverzollt. f 
Antwerpen, 28. Febr. S 
65,50, Mai 67,25, Juni 67,75 
te 68—77 N, 
M. — Terpentinöl unverändert, 64, 
März-Mai 65,25 M, ſpan. 63,25 M. 2 ig 


Berli 
2 75 — 246 G04 — — M.) 
oco ohne Faß (70er) 43,50 M bez. ( 0, 

Zugeführt waren a er oer. er; 


Stettin, 1. Mä 


Bremen, 1. März. 
Loco 5,75 Br. 

Antwerpen, 1. März. 
bericht.) 
per März 157/, Br., per April-Mai 15% Br. Steigend. 


Bremen, 1. März. 
middl. loco 32½ Pf. 

Liverpool, 1. März. Baumwolle. Umſatz 10 000 8, 
Ah für De 5 

iddl. amerik. Lieferungen: Ruhig. 
bis 32½ Berkäuferpreis, April 5 
Ma-Junt 32¼ —.328/, Käuferpreis, Juni-Juli 324% / Der · 
käuferpreis, Juli-Auguſt 32% do., Auguſt-September 
324 do., 
Oktober-Novbr. 328, —32ꝰf, Werth, 
32½—32½¼ͥ Verkäuferpreis, Deibr. 
32⁴/ d. do. 


PR ee = 
eſegelt: Intrepid .), Wilſon, Oxelöſund, leer. 
— Orvar Odd (SD.), Weſterlund, n leer. 
Glückauf (SD.). Deiie 
. 


leer. 
Geſegelt: Auguſta, Larjen, Sunderland, 
Sophie (SD.). Mews, Antwerpen, Güter, 


Einlager Kanalliſte vom 1. März. 


3 

aut zu 

era. ads 
— — 


Zucker. 


März. Kornzucher excl. 


Ruhig. Brodraffinade I, 23,25, 


mit Jaß 22,75 
Product Tranſito f. 


88 % Rendem, neue 
per Juli 9,55, per 


Jettwaaren. 
1 9 

udahn 30 Pi 
White label 30 D ® 


Kreu 


„75. — Speck unver 
Short middles 74 M, 


— 


Spiritus. 
1. März. 


Spiritus. 


9000 Lit 
1 80 


er; ” 


70er. 


Petroleum. 


Santes 


per März 36,25, per Mai 37,00, ver Geptbr. 37,78. 
Ruhig. 


88 7 
Brod- 
Ruhig. 


a. B. Hambur 
per März 9,171/, Gd, 9.22 ½ Br., per April 925 Gb. 
9,35 Br., per Mai 9,42 ½ Gd., 9,471 
9,50 Gd., 9,55 Br., ver Öht.-Der. 9,45 
W 

amburg, 1. März. (Schluß bericht.) 
zucker 1. Product Balls Mende 
frei an Bord 
9,32 ½, 


2 Br., per Juni 
Gd., 9,52 ½ Br. 


Rüben-Roh- 


Uſance 


Hamburg ver März 9,22 ½, April 
per Mai 9,42 ½, i N 
9,65, per Okt. 9,45. Ruhig. 


Auguſt 


Ruhig. Wilcox 29 


Choice 
Speck. 


ändert, 
März 
Al, 


Coco ohne Faß 


AM.) 


r. Spiritus loco 43,10 M bez. 


Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


affinirtes Type weiß loco 157/, dez. u. Br., 


Wolle und Baumwolle. 
Baumwolle. Nuhiger. 


und Export 500 B. 


Uplanb 


Willig. 


März-April 36 
Mai 3200 —324 do., 


Septbr. Oktober 328 —32½% Käuferpreis, 


Schiffsliſte. 


Wind: SW. 


rsſon, Carlser 
1 Wind: 


* 


ona, leer. 
O. 


5. 


Schiffsgefäße. 


Waſſerſtand: ＋ 1,44 Meter. 


Rovbr.-Dejbr, 
Januar 3% — 


Holz. — 


Stromab: D. „Wanda““, Graudenz, div. Güt 
10 To. Weizen, Ferd. Krahn, Bar — 
Stromauf: 3 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Coahs, 
1 Kahn mit Steinen, 1 Kahn mit Myrabolahnen. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 1. März. 


Wind: Süd- Weſt. — Wetter: ſchön. 
L Schiffer Wutkowski mit 80.338 5 Weizen 2 
rother | 97486 Kilogr. Gerſte von Plotzn nach Danzig heute hier 
per 1000 Kilogr. angekommen. 
131 M, r. ir Bach T un S 2 r 
mit Geruch Aus wuchs 131 u, | Borficht beim Waſchen bie — 
128 Al bez. — Bohnen per Gdönbeitspflege der Haut e Erforderniß. Werden 


Berliner Fondsbörſe vom 1. März. 


altung für heimiſche folide Anlagen. Reichsanleihen und Conſols J feſter und lebhafter, äfterreichifhe und italienifhe Bahnen behauptet. Inländiſche Eifenbahnactien ruhlg. Bank- 
taliener ſchwächer, Mexikaner nach ſchwachem Beginn befeſtigt. actien ziemlich feſt. Induſtriepapiere ziemlich feſt; fletien von Straßenbahnen ſteigend. Nontanwerthe nach 
Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien ſchwachem Beginn befeftigt, 


Der Kapitalsmarkt bewahrte ziemlich feſte 
— behauptet, Fremde Fonds behauptet; 
er Privatdiscont wurde mit 23/, Proc. notirt. 


8 7 Hyp. A.-B. XXI.-XXII. Weimar-Gera gar. — a Berliner Handelsgeſ.. | 172,60 9 
Deutſche Fonds. Rumän. amort. Anıeine | 5 101.20 P. Kup. A.-B. XXI.-X | : N 5 
g Rumänifhe 4% Rente | 4 96,00 unk. bis 1905 2½ 9980| do. Gt-Pr.. . .|— | _ Berl. Prod. u. Hand.-B. 120.10 — 2 
Deutſche Reichs-Anleihe 3½ | 103,90 | Rum. til? 1894 * 95.20 | Pr. Fnp.-D.-A.-G.-C. 4 102,00 Jura-Simplon — „4 4 84,10 | Brest. Discontobank. 122,25 8½ Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
do. do. 3½ 10380 Türk. Admin. Anleihe 5 96,90 do. do. do. 3½ 98,0] Galizier e .| 5 | 107,10 Danziger Privatbank, 140,75 7¼. Div, 1896 
do. do. 97.25 Türk. conv. 1 J Anl. a. 0 1 22,15 Stettiner Rat.-Snvoth. | 4½ 84.19 | Gotthardbahnn — Darmſtädter Bank, . 158,60 | Dortm. Union. St. prior 5125| 0 
Conſolidirte Anleihe | 3½ 103.90 do. Conſol de 1890 | 4 — Stett. Nat.-Hyp. (110) 4 81,00 | Meridional-Eiſenbahn | 6%/,| 134,70 | Dtſche. Genoſſenſch.- B. 118,50 | Dortm. Union 300 Mm. — 0 
do. do. 3 103,80 Serbiſche Gold-Pfdbr. | 5 do. do. (100) 4 78,25 Mittelmeer-Eiſenbahn | 5 96,50] do. Bank. . . 208,25 10 Gelſenkirchen Bergw. 177,30 | 71½ 
do. do. 9790 do. Rente 4 62,75 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 76,00 | +3infen vom Staate gar. D. v. 1896] do. Eſfecten u. W. 127,75 7 Königs- u. Caurahütte 182.80 10 
Staats Schuldſcheine. 3½ 100,20 do. neue Rente. 5 — Ruſſ. Bod.-Ered.-Pfdbr.| 3½ 103,25 Baer Franz- St. 6¼ ½[— do. Oroſch.-B.-Act. 129,30 7 Stolberg, Zingg. 70,60 2 
Dftpreuf. Prov.-Ovlig. 3½ | 100,60 Griech. Goldanl. v.1893 | fr. | 35,90 | Ruff. Central- do. 5 123,20 | do. Nordweſtbahn 575 = do. Reichsbank. . | 159,70 | 7½ do. St.- Pr. 141,60 7 
Wenpr. Prov.-Oblig. 3¼ ] 100,70 Mexic. Anl.äuf. v. 1890 6 Z...... ET 90:5 24284 17, LONE.TE do. Hnpoth-Bank.| 121,10 6 | victoria-Sütte .| — — 
Danziger Stabt-Anteihe — do. Eiſenb. St.-Anl. 5 | 97,40 £otierie-Anleihen. Ruff. Staatsbahnen. — | — | Disconte-Command. . | 205.00 10 | Harpener. . . . 17600 
Landjch. Centr. Bidbr, 5 Röm.li.-VIli.Ger.(gar.) | 4 | 95,40 | Bad. Präm.-Anl. 1867 145,40 | Samweiz. Unionbapn . 3½ | 7640| Dresdner Bank. . | 165,25 8 | SHibernia , . 1300 8, 
Oſtpreuß. Pfandbriefe. 305 100 50 Römiſche Stadi-Oblig. 4 — I Bari 100 £ire-Cooje | — — do. Weſtbahn — — [Gothaer Grunder. BR. | 130,30 4 — — 
Pommerſche Pfandbr. 4 153 Argentiniſche Anleihe fr. | 79,00 | Parletta 100 C.- Cooſe — 26,60 | Südöſterr. Lombard. — 35,20 Hamb. Commerz.- Bh. 138.25 7 
Poſenſche neue Pidbr. ‚80 Buenos Ahres Provinz. fr. | 46,40 | Baier. Präm.-Anleihe | 4 sg] Warſchau- Wien.. „| 14 397,50 Lamb. Hypoth.-Bank 159.00 8 | mM -C i 
do. do. 317. 100,80 — ee - | Braunfchm.Pr.-Anleipe| — | 109,50 | — 2 . Fannöverſche Bank 131.60 5¼ echſel-Cours vom 1. März. 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 2 106.90]. Smpotheken-Pfandbriefe | Soth. Pran-pfandor. 3½ 12150] Kusländiſche Prioritäten. Jonge. Bereins- Bann 114,10 8 f 8 16.3 
do. neue Pfandbr. | 3½ 100.90 Danz. Fypoth.-Pföbr. 4 — IHHamb. 50 Thlr.-Looſe 133,75 | Gotthard. Bahn. % 101,50 | Lübecker Comm.- Bann — 02% mſterdam f g. 3 169,35 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 93,10 | do o. do. 3½ — | Köln-Mind. Br. - Anl. 3¼½ ] 138,30 | +Ital. 3% gar. E. Pr. 3 59,30 | Diagdbg. Privat- Bank 110,75 5 f gern 178 10. 3 — — 
1 4 104,30 Dtsch. Grundih.V—VL | 4 103.20 Lübecker 50 Thlr. E. 3½ 131,00 Haſch.-Oder b. Gld.-Pr. 4 | 102,30 Pieininger Fupoth.-B. 13700 6 3 3m 9 3 20,48 
reußifhe do. 4 | 10430 | do. do. !/s] 89.00 | Mailänder 45 L.-Loofe | — a5 Defterr.-Ir.-Gtaatsb, | 3 96,10 | Nationalb. f. beutſchl. 156,50 | 8%, Paris En a" 2 20.315 
do. do. 8. | 100,75 Jan ER Ba 80 Dieiländer 10 Feen. — 4 — Saen re 5 150 | Rorpoeutiche Ban. — 4%½ Beuel 3 13 - 8085 
ER FETTE amb. Hypothek.-Ban = eufchatel rcs.-E. . 0. ult.— — . Grundcreditb. 304% 5 2 5 
Ausländiſche Fonds. do o. 3½ 98,40 De Looſe 1884 3. | 18100] do. Elbethal ult. | __ ee 5 eng 114 1 .. 2 Non. - 80.60 
Defterr, Goldrente 4 1 do, unkündb. b. 1900 4 0.80 do. Cred.-L. v. 1858 — | 341,40 | Südöſterr. B. Tomb. 3 18,75 | Bomm.Hnp.-Act.-Bank | 13 1 4 * ꝙ 4.8 Tg. 4 170,20 
do. Papier-Rente 4½ 102,60 | do. do. 6,1905 | 3½ 99,75 do. Loofe von 1860 | 4 148,75 do. 5 Oblig. 5 108,90 | Poſener Provinz.-Bank 112,00 4¼ 9 tersbure = — — 51 163.15 
do, do. 4½ 102,60 Meininger gnp.-Bidbr. | 4101,10] do. do. 1864 — — do. do. Gold-Pr. 4 101,25 | Preuß. Boden Credit 141507 8 che 8 > 570 —— 
do. Süber Rente 4½ 102,50 do do. neue 4 — | Dldenburger Looſe | 8 131,10 | Anatol. Bahnen 5 96,30 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 17120 9 m > = 25. 80 — 
Ungar. Staats- Süber 4½ 10120 Nordd. Grd.-Cd.-Pfdb.- 4 | 100,10 | Raab Graz100T.-Coofe = | — Breſt-Grajewo 5 Pr. Hypoth.-Bank- Act. 133.75 6½ Varſchau .. | 8 ig ‚40 
— S 4 8 do. e eee = 101,25 22 7292 Er Bir 7 = Aurah-Charkom 3 a 102,10 Nh. Def, Bod.-Er.-B. re pr A 
. Rente m. Hyp.-Pfobr.neugar. — uſſ. Präm.-An Kursk- Kier 5 Schaffhauſ. Bankverein 151.25 71 
Ruff.-Engt-Anl 180 4 PL III. IV Em, |4 | — o. do. von 1866 5 | 26450 | Imosko-Rjäfan . 4 . — Sahle Bankeerein 192.80 | 7% | Discont der Reichsbank 3%. 
do, Rente a 6 — „ VI. Em. 4 | 100,50 | Ungarische Cooje . . | — | 28050 I Moskho-Smolenen 5 | 100.30 | Dereinsbank Hamburg — 9 — — 
do. Rente 8 5 — VII., vll. km. 4 | 162.00 | Türk. 400 Fr. - Loofe | fr. | 113,00 Orient. Eiſenb.-B.-Obl. 4 99,50 | Warſch. Commerzbh.. | — 10% 
do, Anleihe von 1889 |4 | _ IX. u. X. bis 1906 unk. 4 | 103,25 Ei bahn-Gtamm- und Rſaſan-Roflow „ 4 | 102,70 Sr TR Gorten. 
do. 2. Orient-Anlethe 8 — Il. u. lil. bis 1906 unk. 3%, 100.00 enbahn- Stamm- und ee 5 | — | Danziger Oelmühle . 104.25 | 8 
do. 3. Orient-Anleihe 5 — Pr. Bod.-Credb.-Act.-Bh. 4½ ] 11650 Gtamm-Prioritäts-Actien. orth. Prior. eien. 4 94,75 | _ do. Prioritäts-Act. 105,00 6 Dukaten 
do. Nicolal-Oblig 4 — Pr. Centr.-Bodcr. 1900 4 | 101,00 Dio. 1896 do. Gen. Lien. 3 | 61,00 | ReufeldiMetallmaaren | — , Sovereians .| — 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 har do. do. 1886,89 | 3½ 99,00 | Mainz - Ludwigshafen 5 — do. Pac. Dor. 1 62.10 | Bauverein Paſſage . 385,80 4½ | 20-Francs- St. 16,28 
oln. Eiquidat. Pfdbr. | 4 — do. 1894 unk. v. 1900 3 99,00] do. ult. — l dreg. Nav. neue Bonds 1 9350 | A. B. Omnibusgeſellſch. 212,50 12 Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe 4% 100,90 do. Comml.-Obl. 3½ 98,70 | Marienb.-Mlawk. St-A.] 8½ 84,80 Gr. Berl. Pferdebayn | 474,50 15 Dollars — 
alieniſche Rente . 4 94,70 | P. Kup.-A.-B.XV.- XVII. 4 | 101,00 do. do. St.-Pr. 5 | 120,0 | — ana | Berlin. Bappen-Zabrik | 121,25 | 6% | Engliſche Banknoten. | 20,445 
do. neue, fteuerfr, | 4 94,30] do. do. Ke. Königsberg-Cranz . 7 155,75 Bank- und Induftrie-Actien. | Oberſchleſ. Eiſenb.- B. | 103,25 | 5 Franzoſiſche Banknoten, . 81,05 
bo.am.&.3u.4,20 % St. 4 — unk. bis 1805 4 | 10339 | Oſtpreuß. Südbahn . 32/,| 93,40 | Berliner Bank . . . | 116,00, 6 Allgem. Elektric.-Geſ. | 280,25 | 15. Oeſter reichiſche Banknoten | 170,30 
Peſter Commerz. Pidbr. 4 99,75 | P. Hyp.-A.-B. XII. XIv. 3½ 99,00 do. St.-Pr. 5 | 118,25 1 Berliner Kaſſen-Verein 13725 6 | Kamb. Amer. Packetf. | 116,40 8 Rujfiine Banknoten. 216,75 


